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Sieben Geschwister

zählen über 500 Lenze

Der „ Schwarzenbauer
"

Eöckelmann und seine Ge¬
schwister machen dem Namen
ihres Heimatdorfes A l t -
heim in der Nähe von Ulm
alle . Ehre , denn zusammen
haben sie das stattliche Alter
von 527 Jahren erreicht . —
Die Älteste der Sippe , deren
Glieder alle in Altheim oder

benachbarten Albüörfern
wohnen , zählt 82 Lenze , die
nächsten drei Geschwister sind
77 , 79 und 80 Jahre alt ; die

„ jüngste
"

zählt 65 Lenze .

( Atlantic - Wagenborg - M .)

■

Die Tleugeflaltung Berlins .
Die Ost - West - Achse Begonnen . — Getrennte Fahrdämme . —

Unterirdischer Abzweigungsverkehr .
Berlin , 2 . Nov . Wie der Eeneralbauinspektor der Reichs¬

hauptstadt mitteilt , ist am Montag , 1 . November 1937 , damit
begonnen worden , die große Ost - West - Verbindung
Berlins in ihrem Teil vom Brandenburger Tor bis zum
Adolf - Hitler - Platz in den Zustand zu bringen , der bei der
Gesamtplanung Berlins als endgültig vorgesehen ist .

Nach Beendigung der Arbeiten wird diese Teilstrecke von
sieben Kilometer Länge zwei nach beiden Richtungen ge¬
trennte Fahrdämme von je 1 4 Meter Breite aufweisen .
Damit fällt in der Bismarckstraße und am Kaiserdamm der
bisherige Damm Zur die Straßenbahn und der Reitweg fort .
Das neue Straßenprofil bietet für die Fahrzeuge die
doppelte Verkehrsfläche wie bisher , für die Fußgänger er¬
höhte Sicherheit durch den Richtungsverkehr , und für die
Radfahrer eigene genügend breite und gesicherte Fahrwege .

Im Zuge der verkehrsmäßigen Neugestaltung dieses
Teiles der Ost - West - Achse Berlin wird der im Tiergarten
gelegene verkehrsreiche Platz „ Großer Stern "

auf einen
Durchmesser von 200 Meter gebracht , die Charlottenburger
Brücke neu erbaut und die Reichsbahnüberführung am
Bahnhof Tiergarten auf 56 Meter erweitert .

Ferner wird an einer wichtigen Straßenkreuzung den
Fahrzeugen erstmalig ein unterirdischer K r eü s v e r -
kehr zur reibungslosen Abwicklung der Abzweigungen

'
zur

Verfügung gestellt und vorn ein 20 Meter breiter Ring¬
tunnel von 150 Meter Durchmesser mit den notwendigen Zu¬
fahrtsrampen .

Die Arbeiten werden so beschleunigt durchgeführt , daß
sie bis zum 1 . Mai 1939 beendigt sind .

Heftiges Unwetter
an der ligurischen Riviera .

Mailand , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Val Bvrmida
an der ligurischen Riviera ist durch ein äußerst heftiges
Unwetter schwer heimgesucht worden . Der Verkehr auf
Straßen und Eisenbahnen wurde mehrfach unterbrochen . Bei
der Ortschaft Bragno wurde ein Damm von dem Flüßchen
Bormida zerstört . Die Fluten überschwemmten die umgeben¬
den Felder und die Anlagen der dortigen Montecatini -
Fabrik und rissen zwei Brücken fort . Die Eisenbahnlinie
Savona — Acqui wurde durch einen großen Erdrutsch gestört .
Zahlreiche Ortschaften stehen unter Wasser , Telephon - und
Telegraphenleitungen wurden zerstört . Das Bormida - Flüß -
chen , dessen Wasserstand 5 Meter über das normale Niveau
angeschwollen ist , führte entwurzelte Bäume , landwirtschaft¬
liche Geräte und Einrichtungsgegenstände zu Tal .

Bis jetzt sind zwei Todesopfer bekannt geworden .
In Strevi ertrank ein K a r a b i n i e r i bei dem Versuch ,
eine Familie aus dem Hochwasser zu retten .

Der Sprung in die Tiefe vor dem Rundfunkansager .
„ Das Programm geht weiter " — das ist ehernes Gebot bei
jeder Schaustellung , und so ist es auch im Rundfunk . Frau
Julia Chandler , die von dem Beobachtungsturm des Empire
State Building in New Port Tagesnachrichten anfagt , sollte
gerade beginnen , als neben ihr ein junger Mann sich über die
Brüstung stürzte und in der Tiefe verschwand . 2n dem
Augenblick flammte das Signal auf , und Frau Chandler
mußte ihr Programm anfangen . Später sagte sie : „ Ich sah ,
was er tun wollte , aber es gab keine Möglichkeit , ihn daran
zu hindern .

" Der Körper , der bis jetzt noch nicht identifiziert
worden ist , wurde von der Polizei auf einem Glasdach über
einem der Eingänge zu dem Gebäude gefunden . Dies ist der
fünfte Selbstmörd , der von dem 380 Meter hohen Gebäude ,
dem höchsten in der Welt , seit seiner Erbauung im Jahre 1931
verübt worden ist .

Vier Lagerhäuser
in Rotterdam niedergebrannl .

Amsterdam , 1 . Nov . Im Hafen von Rotterdam sind am
Montagmorgen vier große Lagerhäuser , die einen Gebäude¬
block von 150 Meter Länge und 50 Meter Breite bildeten ,
ein Raub der Flammen geworden . Das Feuer fand in den
dort lagernden großen Mengen Tabak , Kaffee , Sperrholz ,
Chinesenhaar , Ölen und Fetten reiche Nahrung . Del Scha¬
den wird auf 2 % Million Gulden geschätzt .

Da die brennenden Ölfässer heftige Explosionen ver -
uisachten , bestand die Gefahr , daß das Feuer auch auf andere
Lagerhäuser Übergriff . Das tatkräftige Eingreifen der
Feuerwehr konnte ein weiteres Umsichgreifen des Brandes
jedoch verhüten .

Auf dem holländischen Amerikadampfer „ S t a t e n -
d a m "

, der mitten im Funkenregen des gewaltigen Brandes
am Kai lag , mußten die Decks stundenlang unter Wasser
gehalten werden , um die Gefahr zu bannen .

Uber die Entstehungsursache des Grotzfeuers , das eines
der größten in Rotterdam überhaupt ist , konnten vorläufig
noch keine Angaben gemacht werden , doch nimmt man an ,
daß es sich um Selbstentzündung der Lagerbestände handelt ,
und daß das Feuer bereits seit Samstagabend in den Lager¬
räumen geschwelt hat . Dadurch erklärt sich auch der gewaltige
Umfang des Feuers .

Eisenbahnunglück bei Calais .
Paris , 1 . Nov . Gegen Mittag entgleiste drei Kilometer

vor Calais der Schnellzug Brüssel — Calais . Die Lokomotive ,
der Tender und der erste Reisewagen sprangen aus den Schie¬
nen , stürzten um und legten sich quer über die Gleise . Dabei
sind , wie der Vertreter des „ Motin " in Calais meldet , der
Lokomotivführer und der Heizer ums Leben gekommen . Beide
wurden von den glühenden Kohlen der Feuerung verschüttet .

Fischkutter gesunken .
Oslo , 2 . Nov . Wie aus Tromfoe gemeldet wird , ging

während des Sturmes ein Fischkutter verloren . Die sechs
Mann starke Besatzung fand den T o d in den Wellen .

Ein deutsches Seemannsheim in Stockholm eingeweiht .
Am Montagabend wurde in den Räumen des Deutschen Ge¬
meindehauses das neu eingerichtete deutsche Seemannsheim
eingeweiht . Unter den Anwesenden sah man u . a . den deut¬
schen Gesandten P r i n z z u Wied , den Landeskreisleiter
der NSDAP . Pg . Stengel, . Vertreter der schwedischen See¬
mannsmission , Mitglieder der deutschen Kolonie und die
deutschen Seeleute von der Besatzung zweier im Stockholmer
Hafen liegender deutscher Schiffe .

Herzlicher Abschied der „ KdF . - - Flotte von Lissabon .
Bei dem Besuch der „ KdF .

" - Flotte in Lissabon gab der
deutsche Gesandte , Baron von Hoyningen - Huene
einen Empfang , an dem neben den Spitzen der deutschen
Kolonie und zusammen mit Abordnungen der „ KdF ." -
Schiffe der Staatssekretär für das Korporationswesen , der
italienische Gesandte und ebenso eine Vertretung der portu¬
giesischen Organisation „ Freude an der Arbeit " teilnahmen .
2m Zoologischen Garten von Lissabon fand Sonntagnach¬
mittag die Übergabe des zusammen von „ KdF .

" und dem
Berliner Zoo gestifteten jungen Löwen durch Sturmbann¬
führer Weberpals ftatt -

__ Mensch gegen Maschine . Die Nachricht , daß im nächsten
Frühjahr ein mechanischer Baumwollpflücker auf
den Markt gebracht wird , hat in den Südstaaten von USA .
größte Beunruhigung hervorgerufen . Man befürchtet , daß die
Einführung einer derartigen Maschine zwar eine Produk -
tiönsverbilligung , zugleich aber auch eine soziale Umwälzung
Hervorrufen würde , da Hunderttausende von meist
farbigen — Arbeitern beschäftigungslos würden .

Herzliche Begrüßung der „ Deutschland - in Ceuta . Aus
Anlaß des Besuches der „ Deutschland "

fand in Ceuta eine
von den spanischen Behörden und der Falange veranstaltete
herzliche Deutschlandfeier statt . Die nationalen Frei -
willigen -Organisationen veranstalteten zusammen mit den

j Jungfalangisten zu Ehren der deutschen Gäste einen Umzug
; durch die Stadt . Die Bevölkerung , die an der Kundgebung

teilnahm , brachte Hochrufe auf Deutschland
' und Spanien aus

und sang die Nationalhymnen .

Durch den Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die am 12 . Juni 1937 von dem Schwurgericht
Nürnberg - Fürth gegen die am 25 . Juli 1891 geborene
Katharina Leupold aus Fürth wegen Mordes ausge¬
sprochene Todesstrafe im Gnadenwege in eine zehnjäh¬
rige Zuchthaus st rase umgewandelt . Katharina'
Leupold hat am 9 . Dezember 1936 in Fürth ihren Ehemann
getötet , der sie durch jahrelange Mißhandlungen in eine
verzweifelte Stimmung getrieben hat .

Ein neuer Flugmillionär . Mit der Ankunft des plan¬
mäßigen Lufthansa - Streckenflugzeuges Athen — Berlin auf
dem Flughafen Tempelhof erreichte am Montag ein wei¬
terer Flugzeugführer der Deutschen Lufthansa , Flugkapitän
Edmund Kinne , seinen 1000 000 . Flugkilometer im plan¬
mäßigen Luftverkehr . Flugkapitän Kinnes Werdegang ist
dadurch interessant , daß er im Gegensatz zu den bewährten
Kriegsfliegern aus der Segelfliegerei kommt . 1923 begann
der 1901 in Posen geborene Kinne auf der Wasserkuppe mit
dem Segelfliegen , um zwei Jahre später zur Motorfliegerei
überzugehen . 1927 kam er zur Deutschen Lufthansa , wo er
auf einer Junkers W 33 mit die ersten Nachtflüge nach
Königsberg und London durchführte . Allein eine halbe
Million Flugkilometer hat er im Nachtflug zurückgelegt .

Multimillionär im Konkurs . Der bekannte amerika¬
nische Filmdarsteller John B a r r y m o r e , der allgemein als
einer der reichsten Filmdarsteller der Welt galt und dessen
Vermögen in der amerikanischen Öffentlichkeit auf mehrere
Millionen Mark geschätzt wurde , hat jetzt Konkurs angemel¬
det . Man sagt , daß seine fünfte Frau ihn finanziell
ruiniert hat .

Vierbeinige Kronzeugen .

Zwei Hunde entscheiden einen Eheprozeß . — Ein Fall , über
den ganz Budapest lacht .

Der leitende Beamte eines Budapester Großunter¬
nehmens lebte mit seiner jungen Frau in glücklicher Ehe .
Wichtige Geschäfte veranlaßten ihn , größere Reisen ins Aus¬
land zu unternehmen . Als er eines Tages heimkehrte , fand
er zu seiner Überraschung ein anonymes Schreiben vor . Der
Gatte las bestürzt : „ Mein Herr , ich erachte es als meine
Pflicht , Sie auf die Vorgänge , die sich während Ihrer Ab¬
wesenheit in Ihrer Villa abspielen , aufmerksam zu machen .
Ein junger Mann pflegt dem Haus jeden Abend einen Be¬
such abzustatten . Was er dort zu suchen hat , dies festzu¬
stellen , wird Ihre Aufgabe sein , mein Herr . Tatsache ist ,
daß die zwei Wachthunde beim ersten Besuch einen
Heidenlärm schlugen , später aber den Fremden ruhig
empfingen . Anscheinend hatte sich der Unbekannte mit ihnen
angefreundet . Ich sah den Besucher der gnädigen Frau
mehreremale mit Ihren Wachthunden gemütlich spazieren¬
gehen .

"

Der Gatte sagte seiner Frau nichts von dem Schreiben .
Er Beauftragte einige Privatdetektive , während seiner Ab¬
wesenheit die Gattin zu überwachen . Als der Mann wieder
in Budapest eintraf , fand er bereits das ganze Belastungs¬
material vor : Ein junger Ingenieur war es , der seiner
Frau täglich Besuche abgestattet hatte . Der Gatte verließ
darauf seine Frau und nahm die zwei Hunde , denen eine
wichtige Rolle zugedacht war , mit .

| Die Frau versuchte , um jeden Preis ihren Gatten
zurückzugewinnen , drohte sogar mit Selbstmord . Als aber
ihre Bemühungen vergeblich waren , brachte sie eine Klage
auf Leistung eines monatlichen Unterhaltsbeitrages von
700 Pengö ein . Der Gatte wendete ein , daß die Frau die
eheliche Treue verletzt habe , weshalb sie der Alimentation
nicht würdig sei . Der Anwalt der Frau versicherte , daß die
Besuche des Ingenieurs nie stattgefunden haben . Der
beste Beweis dafür sei der Umstand , daß die zwei wilden
Wachthunde den Fremdling zweifellos zerfleischt hätten . Es■’ sei aber niemand zerfleischt worden .

2m Zuge des Veweisverfahrens erklärte die Frau , daß
die Beschuldigungen ihres Gatten rein erfunden seien . Das¬
selbe behauptete auch der junge Ingenieur , der als Zeuge
immer wieder Betonte , daß er

'
zu der Dame in gar keinen

Beziehungen gestanden haBe .
Der Ingenieur war mit seiner Aussage noch nicht fertig ,

als die Tür des Verhandlungssaales aufging und der Gatte ,
die zwei Hunde vor sich führend , eintrat . Als die Hunde

- des Ingenieurs ansichtig wurden , stürzten sie schweifwedelnd
auf ihn zu und vollführten Freudensprünge um
ihn , sie warteten sichtlich auf einen LeckerBissen .

Der Ingenieur errötete heftig , die Frau senkte verlegen
H

' ben Blick und der Richter selBft konnte ein Schmunzeln nicht
Das ganze Auditorium Begann zu kichern .

3m Prozeß trat eine unerwartete Wendung ein . Die Ver¬
handlung wurde zwar vertagt , afier die Frau zog gleich
darauf die Klage zurück . Es kam zu einem Scheidungs¬
prozeß . Das Paar wurde geschieden . Und ganz Budapest

: hat nun einen Fall , üBer den es spricht , nicht , ohne lachend
die oierBeinigen Kronzeugen zu erwähnen .
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Aernsördestr.3

4 Zimmer

5 Zimmer

6 Zimmer

Strebsame Vertreter

Wehingen

1 Zimmer

3 Zimmer
Fremdenheime

2 Zimmer

Leere Zimmer
und Manlarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4 - 3im .-Wobn .
sof . zu vermiet .
Westendstr .12 .3r .
( nur norm .) .

Möblierte
Wohnungen

Schöne Helle
3 - Zim .- Wohn .

Adlerstr . 67 . V .
2 . St . , z . 1 . 11 .
1937 zu v . Näh .
beim Hausrnstr .

Sennemann ,
1 . Stock .

Jung . Halbtags -
mädche »

zu Ebevaar sos .
gesucht . Angeb .
unter U . 222 an
Tagbl .-Verl .

Stellen »

Angebote

Garagen . Stall »
Keller

Michelsberg
1 Zim . u . Küche .
Vdb . 2 . an eins .
Vers , zu verm .
Ang . u . E . 213
an TagbI .rVerl .

L . 3 . m . Kiich .-
Benutz . sof . an
ält . allst . Frau
zu nm . Monzer .
Platter Str . 42 .

Mbl . 3 . Bleich -
strane 30 . 3 lks .

© nragen frei
Nerostrane 44 .

Telephon 24649 .

2W . ll . We
Stadtmitte

Seitenbau Dach
( klein . Räume )
Fried .- M . Io¬
an ruh . Mieter
1— 2 Pers . , zu
verm . Ang . unt .
L . 223 T .-Verl .

Jg . Eben , sucht
sofort 2 3immer
und Küche . Ang .
mit Preis unter
S . 222 T .-Verl .

Adolfstra
'
ne 4 , 2 ,

sch . 4 - Z .- Wohn .
zu verm . Näh .
Rheinstr . 40 , 2 .

Putzfrau
od . jg . Mädchen
wöchentl . 1 - bis
2mal je einige
Stunden gesucht .

Schneider .
Sonnenberger

Str . 2a . 3 rechts
( Wilbelma ) .

WMMMM

Laden
in d . Kirchgasse ,
zum 1 . 1 . 1938

zu vermieten .
Koch am Eck .

— — — — —

Möblierte

FrolltWMhn .

3 Zim . . Preis
50 Mk . zu verm .
Labnstrahe 22 .

Wallufer Sir . 11
P . . sonn . 4 =3 .=
Wohn . m . Zub .
sos . od . svät . zu
vm . Näh . Lotz ,
1 . St . Tel . 23941
— — — — —

Mbrecktttr . 16 . 1
a . d . Adolfsallee
gr . sch . 5 =3im .=
Wohn , mit ein -
ger . Bad u . Zub .
sof . oder so . zu
verm . Bes . nach
telephon . Anruf
Nr . 27125 .

Kaif . - Fr .- Rg . 10 ,
2 . St » gr . warm ,
sehr gut mobl .
Zim . an Herrn .

I Weibliche Personen s

I Laufman. Personal |

Sonn , abgeschl .
2 - Zim .- Wobm

m . Zub . . Frtsv . ,
am Nerotal .

mon . 46 .25 RM . .
an ruh . Ebevaar
oder berufstät .
Dame zu verm .
Ang . u . E . 222
an Tagbl . - Verl .

2 schöne sonnige
Zimmer

und Küche
Meinganer Str .
zu verm .. Adr .
Tagbl .-Vl . Fz

1 3 . u . K . o . 2 l .
Ms . ü . r . Einzel¬
ner ?. fiel Preis -
ang . E . 223 T .- V .

4 - Zimmer - Wohn .
Schiersteiner Str . 29 , 3 . St . , mtt
Zub . u . Zentral - Heiz » z. 1 . L 38
zu nm . Nah . b C . Th . Wagner AG »

Schiersteiner Strabe 31/33 .

Parkstratze 26

gibt noch Zimmer
zu ermäßigten Preisen

an Wintergäite ab .

Schöne sonnige

2 - 3 . - WON .
50 — zu verm .
Näb . Bismarck -
ring 20 . Part .
— — — — —

2 - Zim .- Wohu .
mit Zubeb ., zum
1 . 12 . 1937 z. v .
Schierst . Str . 82 .

Grobes leeres
sonniges

Zimmer
( Frontsvitze )
im Nerotal .

zu vermieten .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Gc

Sch . 2 -Z .-Wobu ..
neu herger . , an
ruh . zablungsf .
Mieter zu verm .
Festmiete 40 .— .
Adr , T .-Vl . Fw

Mieterin
jung , ehrlich ,

tüchtig , zur Aus¬
hilfe gesucht .

Seiber .
Wilbelmstr . 4 .

| SeroetMiaiesCertonal |

Friseuse
welche saubere
Arbeit leistet ,

für Freitag und
Samstag gesucht .
Ang . u . M . 222
an Taabl .-Verl .

| Hauspersonal |

Et . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer

mit Pension
zu vermieten .

„ Rosenhof ,
Lahnstratze 22 .

Tel . 25302 .

Möbl . Zim . zu
verm . Zimmer -
mannstr . 7 . 1 r .
Ent möbl . Zim .
untere Dotzh .Str .
3 . Stock , an Be¬
rufst . zu verm .
Ang . u . L . 222
an Tagbl . -Verl .

Möbl . Zim . zu
verm . Bismarck -
ring 3 , 3 rechts .
Gut mbl . Einz . -
od . Dovvelzim .

zu verm . Kleine
Burgftr . 9 . 1 l .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .

Sternbardt ,
Dotzbeimer
Strabe 57 .

Möbl . Doppelz .
m . ü . Wass . k . u .
warm . Zentralh .
Fried riehstr . 16

IW . u . We
billig abzugeben

Sckwalbacher
Strabe 8 . 3 r .

abends von 8— 9
Kl . 3 . u . Küche .

Keller sofort zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Ga

1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näb . Part , lks .
Schöne 3 - Zim .=
Wohnung bill .
zu verm . Näh .
Rollel , Blücher -
strabe 31 , Part .

Sn gutem gepfl .
Haushalt

1 Zim . m . Kass ,
u . Heiz . 40 Mk .
1 Zim . m . oder

ohne Pension
sofort zu verm .
Gräfe , Rathaus -
strabe 5 , 3 lks .
Möbl . Mans . m .
Kochofen zu um .
Rheinstr . 100 , P .
Möbl . g . heizb .

Zimmer
vreisw . zu nm .
Langgasse 12 . 3 .
Eing . Schützen -
bosstrane 2.

Schöne

6 - Zim. - Wohnung
im Zentrum der
Stadt [ Etagenhei¬
zung , ger . Bad ,
zwei Teil » sowie
reich ). Zubehör ) ,
auch für Arzt , An¬
walt oder Büro
sehr geeignet , zu
vermieten . An¬
fragen an
Reg .- Baumeister

L . Goerz
Langgasse 5

Telephon 26643 .

1W . ll . Ws
zu nerm . Adel -
heidstr . 93 1 ,
Gr . leeres Zim .
mit klein . Küche ,
fl . Mass . , kl . Df .
zu nm . Lurem -
burastr . 11 . 2 t

Sauberes

HMllWMihm
sofort gesucht

W .- Sonnrnb « rg ,
Kais .- Friedr .-

Strafte 3 .
Salbtags -

Mädch . o . Fran
ab 11 Uhr sofort
in Dauerstellung
gesucht . Vorzust .
non 10 — 12 Uhr
Steubenstr . 18 .

Mbl . Mans . m .
Kochofen an sol .
Person Serrn -
aartenstr . 7 , 2 .
S . m . 3 . zu ner «

mieten Herrn -
müblgqsse 9 , 3 .

Sonn . mbl . 3im .
zu nerm . Kais .-
Fr .- Ring 50 . 3 .

E . mbl . Z . zu v .
Schulberg 25 , 2 .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu nermiet .
Taunusstr . 29 . 3
Gut mbl . sep . 3 .
z . nerm . Weber -
gasse 50 , 3 lks

Möbl . Zimmer
zu um . Wieland -
strahe 12 , 2 lks .
Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 22,2 t .

AusangesMe
die kochen kann
und jede Saus -
arb . verst .. ges .
Kleiner Saush ..

guter Lohn
Eerichtsltr . 1 . P .

Mädchen
für ganz sofort
ges . Marktstr . 8 ,

Wirtschaft .
Tüchtiges

Mädchen
welches kochen

kann , für Haus
und Küche in

Pension o . Aus¬
hilfe gesucht
Sonnenberger

Strafe 34 .
Mädchen

oder Kran
tagsüber gesucht .

Schäfer ,
Nerostrafte 31 .

Sielt nnabbäng .
Frau ober
Fräulein

für leichte ange¬
nehme Beschält ,
tagsüber gesucht .
Vorzull . Diens¬
tagabend b .
1- 9 Uhr . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Gb

Röderskr . 40 , 2 ,
a . d . Taunusirr . ,

behagl . möbl .
Wobnschlafzim . .
2 Veiten , frei .

I
« übesh . Str .9 ,
2 l » m . Friso »
Ofen , an Frau

Gut möbl . sonn .
Zim . an berufst .
Örn . od . Dame
sofort od . sväter
zu verm . Adel -
heidllralle 43 . 3 .

für die Berieberwerbung bet
gutem Verdienst von Rund -
funkverlaa

gesucht .

Zu melden : 3 . November ,
14 — 16 Uhr . im Cafe Schmidt .
Luffenstrabe 39 .

Michelsberg 15,1
4 — 5 - Z .-Wobn . ,

Bad . Mans .,
vollständig

renoviert sof . o .
später zu verm .
Näh . Lotz . Bier -
lladter Höbe 10 .
Telephon 24615 .

Unabhängige Frau
oder Mädchen

4mal wöchentl .
bis über Mittag
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Fy

Unabhängige Frau
ober älteres

Mäbchen
iagsüb . sof . ges .
Näheres Rhein -
llratze 108 . 3 .

Gesucht sofort
eine sehr zuver -
läfllse

MchW
welche täglich
mehrere Stund .,
ober non 8 bis
3 Uhr in gutem

2 - Pers .-Haush .
sämtliche Arbeit ,

übernimmt .
Gute Bezahlung .
Lessingstr . 9 . P .
Telephon 22552 .

Tüchtiges ält .

Allemmäditzen
zu alleinll . ält .
Ehepaar mit ge¬
pflegt . Haushalt
nach Bensheim
a . d . B . bei gut .
Bezahl , gesucht .
Angebote unter
U . 221 an den
Tagbl .-Verl .
Jung . saub . ehrl .

Mädchen
für Haush . sof .
oder 15 . 11 . 1937
gesucht .
Metzgerei Eber

Dotzbeimer
Strahe 101 .

2 leere Zimmer ,
auch mit Küche ,
Festmiete , z. nm .
Kaiser,Adelheid -
sfrabe 87 , 1 ,
2 sonnige leere

Frontspitz -
zimmer

nur an alleinll .
Dame zu verm .

Arndtllr . 7 , 1 .
Leere Mansarbe
z. n . Büdingen -
itrabe 4 , 1 t .____

2 » rohe leere
Zimmer zu vm .

Dotzbeimer
Strabe 13 , 2 .

Gr . leere Mans ,
a . berufst . Dame
zu vm . Wagner ,

Dotzbeimer
Strabe 53 .

( MgMe

Ruh . Ehepaar
p . Zahler , sucht
l - Z .-Woim . ober
2 M . mit Koch -
gelegenh . Ang .
E . 223 T .-Verl .
Alleinll . Witwe ,
wenig zu Sause ,
sucht 1 Zim . und
Küche in ruhig .
Haufe z. bill . Pr .
z. 15 . 5ioo . Ang .
u . 5 . 214 T .-V .

Mbl . Zim . z . v .
Karlllr . 2 , 2 . St .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Kirch -
gqsse 13 . 1 r .

Sonnig , möbl .
Zimmer

heizbar , an Be¬
rufstät . zu nm .
Nerollr . 26 , 2 r .
E . mbl . Mank .-
Zim . m . Verpfl .
zu nerm . Rhein -
strabe 62 , 1 .
Sep . gut möbl .

Zimmer
zu nm . Weber¬
gasse 23 , 2 .

Grobes sonniges

Leerzimmer
mit Kochgel . sos .
zu verm . Näh .

Saalgasse 22 .
Zigarrengeschäft

Leer . Z . m . Koch¬
nische , G .. L .. W .
an Fr . ob . Frl .
z . vm . Weiben -
burgllr . 8 , 2 lks .

1 — 2 schöne l .
Zim » ruh . , sonn ,
warm . evtl . m .
Küche zu nerm .
Slbt zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Fk

Abolfsallee 34 ,
Svt » a . Bahnh . .
g . mbl . 3 . zu v .
Babnhofftr . 39 ,
möbl . Zimmer .

2 Betten , mit
Wohnküche z . n .

Bismarckr . 32 , 3
m . 3 . a . her . H .
sofort zu verm .

Dotzbeimer
Strabe 28 , Part .
möbl . Zim . frei .

Helenenllr . 2 .
2 r » mbl . Mans .

Saubere Putzfrau
für täglich ein

paar Stunden
gesucht .

Fran Stephan
Nerotal 32 .

Suche sofort
Stelle als

Servier - und
Zimmermädckien

Gute Zeugniffe
vorhanden .

Ang . u . S . 221
an Tagbl . - Verl .Saubere ehrl .

. , Frau
2X wöchentlich
norm . z. Auf¬
räumen gesucht .
Gute Empfehl .
Vorstell . 10 — 11
Aarsttabe 38 . 1 .

Hunsrück .
Landwirtstocht »

19 I . . f . Stelle
in Privathaus .
Ang . , u . D . 222
an Tagbl . - Verl .
Frau . 42 Jahre ,
selbständ . . sucht

Wirkungskreis ,
auch Aushilfe .

Ang .M .223 T .- V .

Putzfrau
für Samstags

und zum M " >ch
gesucht Jabn -

strabe 5 , 1 . Stock
4vjähriges

Mädchen
das kochen kann ,
sucht tagsüb . od .

ganz Arbeit .
Ang . u . S . 222
an Tagbl . - Verl .

| Minilitze Personen |

IkewerblichesPersonal I
Tüchtiger junger

Arrsburfche
gesucht .

Metzgerei
L . Frank .

Serderstrabe 6 .

| Mnalitze Personen ]

ISeroerbliches Personal ,
In welchem

nur gut . Sause
könnte jg . Mann
28 Jahre , zu

iMsWll .

Bienet
herangeb . werd ,
bei freier Kost

und Station .
Auch außerhalb
angenehm . Ges .
Ang . u . D . 223
an Tagbl . - Verl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugniss «
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Nam ,
nnb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Stellen »

Gesuche
k . — --- J

| MefdlichePersonen |

| flaufntän. Personal |

ISewerblichesPersonalj
Junge ~ - au

bewandert im
Näh . u . Flicken ,
sucht Heimarbeit

oder % Tage .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Fr

| Hansperfonal

Tücht . Mädchen
vom Lande sucht
Stelle als

Hausgehilfin
in beff . kl . Haus¬
halt . Näheres

Becker ,
W .-Rambach .

Ostpreubenstr . 29

2 3im . u . KüLe
von einz . Dame
zum 1 . 1 . 38 ges .
Nicht üb . 35 .— .
Auch Teilwohn .
Ang . u . M . 215
an Tagbl .-Verl .
Kl . 2 -Zimmer -

Wohnung
von ruh . Eben ,
zum 1 . Dez . ober
Januar gesucht .
Preisang . unter
F . 219 T .- Verl .

2 - od . 3 - Zim . -

Wohnung
n . ruhig , nünktl .
zahlenb . Ehep .
mit 2iäbr . Kinb
sof . gesucht , nicht
üb . 45 .— monatl .
Ges . Angeb . an

E . Schroff .
Kl . Langaasse 2 .

Grobe

Z - Z. - WHII .
m . Mäbchenzim . .
Zentr . -Heizung .

Balkon , i . gepfl .
Hause gesucht .

Dr . Serner .
Paulinenllr . 19 .

Beamter
sucht 3 -Zimmer -

Wobnuna
mit Bab .

nicht Zentrum .
Ang . u . T . 222
an Tagbl . - Verl .

eeeeeeeeee

3 - 4 Zim . ,
Küche

in nur gutem
Hause , von Pen¬
sionär der 3 (5 .«

Farben zum
1. April gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 222 T .-V .
— — — — —

Wehrmachts¬
beamter

( 2 Per !.) sucht
zum 1 . 12 . 37

3 - Zim .-Wohn .
Miete b . 60 M .
Ang . u . B . 223
an Tagbl . - Verl .

2 gr . l . Mans ,
m . L . zum 15 . 11 .
ges . Ang . unter
E . 222 T .-Verl .

Moderne

I . AWNWhll .
Küche . 3 Zim .
u . Zubeh . . Man¬
sarde . Heizung .
Bad u . fl . Wals . .
in heller Lage ,
von alleinlleb .
Eben , zu Avril
ober früher zu
mieten gesucht .
Ausf . Angeb . m .
Preisangabe u .
A . 190 an T .- V .

Gut möbl .
Zimmer

mögl . Babnhofs -
näbe . von be¬
rufstätig . Dame
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 191
an Tagbl .-Verl .

WchNIlWIl
zu vettMeu

Tauche meine
schöne 2 - Fim . -W .
geg . 3 - Z .- Wobn .

mit Mansarbe .
Ang . u . K . 223
an Tagbl .- Verl .

( ©eWperte ^ r J
|
~

ftap!talien=Sejud)e |
Gesucht

40 — 50 000 Mk .
aus wertvolles

Geschäftshaus .
Ang . u . E . 206
an Tagbl .-Verl .

(jnnnohilienJ
| ÄUMdüien -Perkwfel

Emfam . -

Haus
Nähe Hinden -

burgallee , zu vk .
4 Zim ., Küche ,
Bab u . Zubehör .
3500 .— Anzahl .
Monatl . Belast .
53 Mk . Ang . u .
T . 221 T .-Verl .

'

Verkäufe ]
| Privat - Verkaufs |

Wegen Umstell .
1 Pferd . Rolle

und Wagen
zu verkaufen .

Düll .
Karlstrahe 39 .

2 Einlege -

Schweine
unter 5 Stück
die Wahl , zirka
150 Pfd . schwer ,
auch zur Zucht
geeign . . zu verk .

Ludwig
Dieffenbach .

Igstadt .'
BierstadterStr .3

Zwei Aauarien
74X26X29
51X35X36

m . Gell . . Pflanz ,
u . Fischen , sowie
Durchlüft , bill .
zu verk . Hirsch -
graben 10 , 2 l .

AllsPlivalbesitz
zu verkaufen
Alt - Orient -

Kelim .
Tischlampe ,

Kunllgegenlland
dunkel Bronze ,

auf Ebenholz -
untersatz . sehr

vornehme Form .
Ang . u . O . 222
an Tagbl .- Verl .

Frauen - Plüsch -
Mantel 20 RM »
Vertiko 12 RM .
zu verk . Eltviller
Strabe 16 . Vdh .
Erdgesch . rechts .

Guterhalt .
Herren - Mantel

schwarz , ebenso
ein Jünglings¬

mantel billig ab¬
zugeben Rhein -
llrahe 67 . 2 .

Herren - Mantel
m . Bisamriicken -
futter . Damen¬

mantel mit
Hamsterfutter

vreisw . zu verk .
Emser Str . 21 . 3

1 P . D . - Reitst »
Gr . 40 , 1 Paar

wasserd . Berg -

bis 11 u . 2 — 3
b .Schwarz , Geis -
bergttr . 3 , 2 .

Verkaufe mod .

Eramnvphon
stark . Dovvel -
federwerk und

Briefmarken¬
sammlung

ganz billig
Ringkirche 1

( Dach ) .
Erstklassiges

6pei !ezimmer
Herrenzimmer

2 Schlafzimmer
Kucke

Chaiselongue
Bett . Kinder¬

wagen und ver¬
schiedenes and .
( alles gut erb .)
von Privat ab¬
zugeben . Zu er¬
fragen bei Rock ,
Scheffelst ! . 8 , 1 .
Fed . - Bett . Kiff -
Steppdecke zu vk .
Herderttrabe 15 ,

Hochp . rechts .
Bettcouckegeftell
mit Schublade

15 RM . zu verk .
Kavellenstrabe 9

2 , Stock rechts .
Zweitüriger

MideWank
25 Mk . . Nubb .-
Kommode 7 Mk . .
Metallbett ( wb .)
10 Mk . . Doppel¬
leiter 8 .— , Pat . -
Rabmen . 1 .85 L .
0 .90 br . . 5 Mk .
zu verkaufen bei

Jeuck . Blücher -
llrabe 17 . Mtb . 3

Kl . w . Küche
20 RM .

Torpedo -
Schreibmasch .50 .-
Nubb .- Tifch 8 .—
Wäsche . Feder¬

bett u . sonst , zu
vk . Klarenthaler
Str . 11 . P . lks .

Etagenhäuser - Villen
Bauplätze

in allen Lagen der Stadt und

Umgebung günstig zu verkaufen .
August Tb . Bechbaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 ■Tel . 23839

Obst - u . Ackergrundstücke
i . Wellritztal . 35 . 50 u . 98 Ruten .
Lob . Waldstr . 30 . 52 u . 99 Ruten .
Frkft . u . Mainzer Str . 37 . 50 u .
88 Ruten . Atzelberg . Obstgarten .
58 Rutem zu verkaufen .

A . Wagner . Immobilien .
Wellendllrabe 22 .

4/20 Fiat
Kahr . , fteuerpfl . ,
fabrber . , bill . zu
verkauf Heiter ,
Rheinstrabe 77 .

Füllofen
( regulierbar )

Regulator -llhr
( rund ) bill . vk .
Näb . Helenen -
strabe 22 . 1 .

Euterbaltene

limMato
aus Abbruch ab -
zugeb . Falzziegel

mit Lattung .
Bauhölzer und

Schalbretter .
Backsteine

und Sand usw .
Näh . Baubüro

Kais .- Friedr -
Ring 24

8 — 9 u . 2— 3 Uhr

| HMler - Verkäufe |

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

2tür . Kleiber tot .
Kommode
und Tisch

bill . zu verkauf .
Seerobenllr . 13 ,

Lackierer -
werkstätte .

Gutes sauberes
Sofa

seht aut . Trurn .-
Sviegel , liürig .

bfeiderschrank
bill . zu verkauf .

Elsoffer
Platz 9 , 2 rechts .
Chaisel » neuro . ,
zu verk . Zieten -
ring 147 H , P .

Ausziehtisch
( 100/130 ) .

gr . Büchergestell
( eichen ) .

er . Spiegel .
Steh -, Geweib -

n . a . Lampen .
Bildettahmen .

Easof . u . warm .
Wasserautomat

u . a . zu verkauf .
Fritz -Reuter -

Strabe 4 .
Kl . Adler -

Schteibmasch .
grauer S .- Mant .

blauer Anzug
zu verk . Arndt -
strabe 1 . Laden .

DKW .
250 ccm , sehr
billig zu verk .
Adolfsallee 6 , 3 .
Wegen Umzugs

zu vk . Motorrad
500 ccm u . ei .

Grammphon .
E .Knnz , Blücher -
vlatz 4 . Mtb .
Junker u . Ruh -

Gasherd
4flammig . mit

Bratofen , für
40 RM . zu verk .
Kriedrichstr . 12 ,
von Kaufmann .
Einige Zimmer -
Defen billig zu

verk . Erbacher
Strabe 4 , 1 . St .

Schlafzim .
Wohnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weibl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergaffe 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Einige

ÖHtitß W
bill . bei

Kannenberg ,
Schwalbacher

Strabe 73 .

Eimelne mod .

Msetts
einzelne

Kredenzen

AsziehlWe
DU - 6chreWch

komplette

Epeßezimmmer
preiswert

D ._ Kannenberg .
Schwalbacher

Strabe 73 .
üb . Michelsberg
u . Coulinstr . 3 .

WALHALLA
THEATER

IN ach . dem Lebenschicksal einer

wegen ihrer Schönheit viel be¬

wunderten Pariser Lebedame schuf

Alexander Dumas die Hauptfigur
seines berühmt gewordenen Ro¬

mans „ Die Kameliendame
“

. Die

Geschichte der '
„ Grande Cocotte

“
,

der erfolgreiche Stoff , diente

Gautier , alsbald Giuseppe Verdi

seiner Oper „ La Traviata
“

. —

Und jetzt mit der durchgeistigten
Schönheit ihres körperlichen Seins ,

mit der ganzen Innigkeit ihrer

starken Seele , mit der letzten

Hingabe ihrer reifen Kunst

Greta Garbo
m

Ein herrliches Filmwerk , das

Greta Garbo selbst als das schönste

ihres Schaffens erklärte .

Einer der besten Filme des Jahres

Morgen Erstaufführung !

4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

MlMitea Sie .

LllWll

MartenriAr

kallWlitze So schnell

Anz . ab 6 Mk .
Raten ab 1 Mk .

Langmanu ,
© neiJenauftr . 33

Ankauf von

PWWiiM
Brillanten .

Gold . Silber .
P . Carl , jetzt

Hirschgraben 28 .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

Auto
( 6 - Sitzer ) ,

in nur gut . Ver¬
fassung zu kauf ,

gesucht .
H . Richter ,

Gartenfeldstr . 14

1 - 2 LlgeniW
U. guter Teppich
von Privat ges .
Ang . u . I . 223
an Tagbl .- Verl .

Phonola
Einbau -Klavier

ober Flügel
gegen bar ges .

E . Fnaher ,
Mainz .

Boppstrabe 28 .

Steuerfrei !
1,3 Str . Opel
Limousine , in

erstkl . Zustand .
1250 RM .

Lustenberger ,
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

Mod . guterhalt ,
sehr . Puppen¬
wagen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 223 an T .- V .

Puppenhaus
Puppenbett

60 cm I . . zu kauf ,
ges . Ang . unter
H .

“ 23 T .-Verl .

„ Sieh , da ist unsere Klein - ,
anzeige , geh

' doch morgen
mal ran nach Angeboten
fragen . " —

Hobelbank und

Leimosen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 223
an Tagbl .- Verl .

Möbel - Reichert
Frankenstr , 9 • Bahnhofstr . 17

Eine Anzahl surüctaenommene

seteitoainiiffl
durchrevariert . mit Garantie ,

günstig abzugeben .
Stein . Büromasch .-Svez .- Werkstatt

Rheinstr . 70 . Tel . 25360 .

Mlle

SwikWS
HochsMenstr . 6/8

Tel . 28651

Guterhaltene gröbere

MWllivilinochisie
zu kaufen gesucht .

Angeb , u . H . 221 an Tagbl . - Verl .

MU .

MHMffe
Lim .. Modell 37 .
in gut . Zustand ,
bis 1700 RM ..
sofort gegen bat
zu kauf , gesucht .

Albert Etzel .
Bad Homburg ,

Luisenstrabe 72 .
Tel . 2590 .

Schreib¬

maschinen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

MterMe
3 .00 auf 2,50 m .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 222
an Tagbl . -Verl .

„ Warum morgen ? — Im
Wiesbadener Tagblatt
bekomme ich wahrschein¬
lich heute schon welche !"
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Hin

Knak- n

1 u . M

Ein neuer repräsentativer
Gesellschafts - Großfilm der Ufa
nach dem in der „ Woche “ erschienenen Roman

von Hedda Westenberger
mit

EBERHARD ITZEN PLITZ . CLAUS DETLEF SIERCK
EVA T1NSCHMAN N . ERNST WALDOW

Spielleitung :
ERICH WASCHNECK

Wiesbadener

Erstaufführung

HEUTE
4 °° 615 830

Ein abenteuerliches Schicksal
zwischen Mutter und Kind entwickelt sich vor
dem interessanten Milieu der europäischen
Gesellschaft Alexandriens

Packende und ergreifende Bilder
einer trotzig flüchtenden Jugend aus dem
wüsten Hafenviertel Kairos

Das menschlich tiefbewegende Motiv , ob Kinder
nach 13 Jahren von einer verwöhnten Frau
ausgewechselt werden können , steigert sich zu

einer spannenden Gewissensfrage

Und welche Lösung findet dieser von ernster
Schönheit und Freude zugleich erfüllte

Streit der Mutterherzen um Ihr Kind ?

Ufatonwoche und der in Venedig ausgezeichnete
Ufa - Kulturfilm : „ Das Sinnesieben der Pflanzen “

UlajDalast
DAS REPRÄSENTATIVE FILM « GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
Tür Mainz , W iesbaden u . Umgegend

Rhein - main
Gültig vom 3 . Okt . 1937

bis 14 . Mai 1938

Preis 30 Pf .
Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten - Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

0 .75 ,

Heute das LMpiet

tzMMMM
FilmPalatl

S
-

HMMMH

HMMMH

^ Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle , Midielsbera 6

SCMA
Die gestrige Premiere

bestätigte unsere Ankündigung !

10 tolle Sachen !

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen Nachmittao

Karten - ,b0 u - .50 , Kinder - .20

Riesenbeifall über

7 Varadys , Grita Gelin , Susi Ka ier
und Max Graf usw .

8.15 Uhr ! Karten - 50 bis 1.50

MiMlUMk klein
Bnf 28387 Wiesb . - Sonnenberg

Morgen Mittwoch :

Rippchen - und Haspel - Essen
Schweinepfeffee ti . it « lösen
Sämtl . Getrankc .n oetannter Güte

Kart Retz u . Fra «

[ Unterricht ]
Engliicken
Unterricht

such : Eben . , am
liebst , non Eng¬
länder . Gefällige
Ang . m . Preis -
ang . 1 . 222 T .- V

Unterricht in

M
Liane Deichsel

staatl . gepr .
Rich. Wagnerstr. 28

>■"

Verloren

Gefunden

Verloren
90 RM . Papier¬
geld Geisberg - .

Taunusstrabe .
Saals , a . 30 . 10 .
minder 10 RM .
Belohn . Nähere
Ang . Fundbüro .
Polizeigebäude .
Arme Frau ver¬
lor in d . Herb .-
Norkus -Str . am
Samstag braune
Strickjacke . Abz .
Frankenstr . 5 . H .
1 . St ., b . Völker

Samstagabend
6 bis 7 Uhr

grauer
D. - Handschuh
( Nanna ) , Ecke

Rhein - . Moriti -
sirafte , nerl . © eg .
Belohn , abzug .
Rbeinstr . 50 , 2 r .

ßangöQüriger
schwarzer Kater
mit schmalem
Lederhalsband

u . Schelle Mon¬
tag verlaufen .
Wiederbringer
erhält 20 Mk .

Belohn . Neubau
Leberberg 24 .

Wer nimmt
eine Theke

c*r " Beiladung
mit nach

Birkenfeld
( Nahe ) ? Ang . u .
W . 221 T .- Verl .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

[ Maten ]
Med Drogist

u . Lebensmittel¬
kaufmann ,

30 I . alt . ge¬
schäftstüchtig u .
zuverläss . , dem¬
nächst selbständ ..
sucht liebes ver -
ständ . Mädel b .
30 Jahre , zwecks
baldiger Heirat
keny . zu lernen .

Berschw . zuges .
Gei . Zuschr . u .
A . 192 an T .-V .

(Verschiedenes

Suche für sofort
Mo in . Fahrer
für 4 >Wochen
nach auswärts .
Adr . T .- Vl . Fx

— — — — —

ffloöelie
f . Saarfärbung ,
geg . Bezahlung
Gesucht . Damen
mit grauem od .

weiftem Haar
werden gebeten ,
sich a . Mittwoch ,
zwischen 14 und
16 Uhr i . Rest .

„ Wartburg "

Schwalbacker
Strafte 51 .
zu melden .

Wo .

Ate

i
• W M

F '

K t
*

J

«t.

/ ;

-

» w
M -

T '
5i

-t .- W
£ V,

Manfred Lommel spielt mit seinem urwüchsigen
Humor einen kleinen Versicherungsagenten und
was er da alles erlebt , ist zum Schreien komisch ! —
Er hat hier zum erstenmal Gelegenheit , sich von
allen Seiten seiner humorvollen Persönlichkeit
zu zeigen .

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Ab heute Dienstag !

Der beliebte und bekannte Rundfunk - Komiker

Manfred Lommel

SOWA
tklNOHlllWH

Schneiderin
nimmt noch

Kundschaft an .
Horn ,

Schwalbacker
Str . 38 . Stb . l .

Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sieg
ob morgen ■

Georg Alexander Susi Lanner Ernst Waldow

Aribert Wäscher * Friedel Haerlin ❖ Walter Steinbeek

in dem zwerchfeil - erschütternden Lustspiel :

Ein ganz tolles Lustspiel , wobei

man wieder einmal richtig
lachen kann .

A . IP (O IL ILO

zeigt das fabelhafte Lustspiel

mit : Ralph Arthur Roberts
Trude Marlen - Genia Nikolajewa
Vicky Werkmeister — Günther Lüders

Und alles um den Kragenknopf
Muß man sich gleich scheiden lassen ?

Mo ritz str . 6

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
“

bringen immer wieder gute Kunden

BIIIIMIIIIM

PHILIPS Rachen - Super
WAHRE TONWUNDER !

tlVl

W 329 .

dtadicr -Sjpff& r
FERNRUF2^ 53 KIRCHGASSE 22
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öee Rekoröwoche .

Die neue ötala der £) ddjftgefdju > indigteiten

Frankfurter Rekorde schon anerkannt .

Die bei der Internationalen Rekordwoche auf der ■

Frankfurter Reichsautobahn erzielten Motorrad - Welt¬
rekorde wurden bereits vom Motorsport - Weltverband
( FJCM .) bestätiqt . Elf der angemeldeten Bestleistungen ,
sieben von W . Winkler auf Auto -llnron/DKW . in der

Klaffe bis 175 ccm und vier von Ewald Kluge ( DKW .)
in der Löver - Klaffe , wurden offiziell anerkannt .

Auto - Union beherrschte die Bahn .

Drei deutsche Werke zogen aus zur ersten internatio¬
nalen Rekordwoche der ORS . Auto - Union , BMW . und
Daimler - Venz hatten sich die Aufgabe gestellt , Deutschlands
Vorherrschaft nach den einzigartigen Erfolgen seiner Renn¬
wagen und dem hervorragenden Abschneiden seiner Kraft¬
räder im Rundstreckenrennen auf ein weiteres Gebiet des
Motorsports auszudehnen . Ziel der Angriffe waren die
Kurzstreckenrekorde von 1 Kilometer bis 10 Meilen . BMW .
und Mercedes -Benz kamen nicht zum Ziel ; dagegen über¬
traf die Auto - Union alle , selbst die eigenen Erwar¬
tungen . Was Bernd R o s e m e y e r , Wallfried Winkler
und Ewald Kluge für ihr Werk vollbrachten , drückte den
Frankfurter Rekordtagen ihr Gepräge auf . Sie standen voll
und ganz im Zeichen der Auto - Union . 16 Weltrekorde und
17 internationale Klaffenrekorde bildeten die Gesamtaus¬
beute der fünf Tage . Alle 16 Weltrekorde und 13 der üb¬
rigen kamen auf das Konto der Auto - Union . Vier Klaffen¬
rekorde erzielte der Engländer Gardner auf MG .

Ein Blick in die neue Rekordliste .

Von diesen Kurzstreckenrekorden gibt es jeweils acht .
Rach der Anerkennung durch die AJACR . besitzt Rose -

meyer drei Weltrekorde bei den Wagen , die fünf anderen
gehören Campbell mit seinen mit einem Vielfachen an
Kosten und Motorleistung erbauten Wagenungetümen . In
den Klassen B und C prangen nur noch zwei Namen , der
Rosemepers und der Auto - Union . England , Frankreich und
USA . sind völlig verdrängt , ihre alten Rekorde um teilweise
über 100 Stöhn , verbessert . Was zur Zeit des ersten 750 =kg =
Formel -Wagens noch absoluter Weltrekord war , gab der
weiterentwickelte Motor willig her , und so war es dem
Erfinderlande des Automobils vorbehalten , mit einem
motorbeschränkten Zylinderinhalt zum ersten Mal über
400 Stdkm . zu kommen und drei Weltrekorde über diese
Grenze hinauszutreiben . Gleichzeitig wurden mit stehendem
Starr , sogar in der kleinen Klasse , erstmals die 200 Stdkm .
gemeistert . Das gleiche Bild ergibt sich bei den Kraft¬
rädern der Klaffe 175 und 250 ccm . Mit Maschinen beider
Stärken holte die Auto - Union durch ihre DKW . die ihr
noch fehlenden Rekorde von Italien und England und ver -

befferte auch die eigenen .

beiden Seiten zwei Schlitze , die so breit sind , daß die Füge
durch sie auf den Boden gestellt werden können .

Ungefähr in der gleichen Richtung wie bei BMW .
liegen die Lehren , die Daimler - Benz zog . Bei den
ersten Versuchsfahrten auf der Reichsautobahn wurde die
Karofferie vorn in die Höhe gehoben , so daß der Fahrer die
Strecke nicht mehr überblicken konnte und „ in den Himmel

"

sah , wie Hermann Lang sich ausdrückte ; dann erwiesen sich
die Hinterräder als zu wenig belastet , so daß sie durch¬
drehten .

Die Münchener und die Untertürkheimer geben den
verlorenen Boden nicht kampflos preis . Sie wollen zur
gegebenen Zeit wiederkommen . Henne weiß , daß feine
500 -ocm - Maschine imstande ist , die ersehnten 300 Stdkm . zu
schaffen , die man von ihr eigentlich schon für Frankfurt er¬
wartete ; und von Mercedes -Benz darf man eine Spitze von
über 420 Stdkm . annehmen . Diese Geschwindigkeit ergibt sich
rechnerisch aus den bei 80 Prozent der Motorleistung er¬
zielten 400 Stdkm . nach Abzug eines Verlustfaktors .

Sorgenkind Stromlinie .
Es war bitter für Ernst Henne und Europameister

Caracciola , das sichere Bewußtsein zu haben , daß die
tatsächliche Motorleistung bei weitem ausreichte , um die

Angriffe erfolgreich durchzuführen , daß aber die Strom¬
linienführung , wie sie war , es unmöglich machte , die volle
Geschwindigkeit einzusetzen . Schon als Henne im ver¬
gangenen Jahr seine 272 Stdkm . fuhr , mußte er mächtig
„ zaubern "

, um die unruhige Maschine auf der Strecke zu
halten . Damals sah er cwer deren Schwänzeln als eine
eben hinzunehmende Begleiterscheinung der Stromlinie an .
Jetzt erkannten er und BMW ., daß die schon gefundene
Lösung noch nicht die endgültige ist . Taruffi , der Chef¬
konstrukteur bei Eilera lehnt die Voll - Stromlinien - Limou -
sine am Motorrad ab . An seiner Rekordmaschine hat er an

Breslau ruft !
Zur Wiesbadener Werbeveranstaltung des DRL . für das

16 . Deutsche Turn - und Sportfest .

Wir verweisen nochmals auf die Werbeveranstaltung
für Breslau im Paulinenschlößchen . Es gilt , dem 16 . Deut -
lchen Turn - und Sportfest als Feier des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen eine glanzvolle Durchführung zu
sichern . Das kann nur geschehen durch hochstehende turne¬
rische und sportliche Leistungen bei den einzelnen Festver¬
anstaltungen und durch einen äußerst starken Besuch seitens
der Turner und Sportler und der an den deutschen Leibes¬
übungen interessierten Volksgenossen . Um alle Volkskreise
über die Bedeutung des Festes aufzuklären und die Schön¬
heiten einer Schlesienfahrt schon jetzt zu zeigen , hat bereits
eine nachdrückliche Filmpropaganda eingesetzt . Die Filme ,
die am Mittwoch in Wiesbaden laufen , sind sämtlich als
volksbildend anerkannt worden und werden in allen Kreisen
stärksten Anklang finden . Zwischen der Rede des Breslauer
Vertreters und dem Tonfilm wird ein Trachtentanz der
Bundesgruppe Wiesbaden heimattreuer Schlesier aufgeführt .
Die H2 .- Kapelle unter Musikzugführer Euler wird die Ver¬
anstaltung , die kein Sportintereffent versäumen sollte , mit
musikalischen Darbietungen umrahmen . Im übrigen ver¬
weisen wir auf den Sportartikel „ Breslau ruft

" in Nr . 252
des „ Wiesbadener Tagblatts

"
.

Der „ Wiener Abend "
, mit dem die Dortmunder

Westfalenhalle die Reihe ihrer eissportlichen Veranstal¬
tungen einleitete , wurde zu einem großen Erfolg . Man sah
Weltmeister Kaspar und Eva Pawlick , und im Eishockey¬
kampf waren die Zehlendorfer Wespen mit 2 : 1 über die
Düsseldorfer EG . erfolgreich .

Weltmeister v . d . Vijver ( Holland ) war bei
den Amateur - Radrennen in der Berliner Deutschlawdhalle
der beste Mann . Er gewann im Gesamtergebnis vor dem
Dänen Pedersen und dem deutschen Meister Haffelberg . Im
75 - km - Mannschaftsrennen waren die Berliner Jrrgang /
Eronwald erfolgreich .

Europarekordmann Schlauch ( Gera ) ver -

befferte beim nationalen Schwimmfest in Berlin - Char¬
lottenburg seinen eigenen europäischen Rekord über 100 - m -
Rücken auf 1 :07,6 Minuten . ’ / “ Sekunden mehr betrug die
alte Bestleistung .

Deutschlands Turner gegen Ungarn für
den am 5 . Dezember in Budapest ftattfindenden 2 . Länder -

kampf wurden wie folgt ausgestellt : Schwarzmann , Beckert ,
Frey , Winter , Bolz , Steffens , Stangl und Müller .

Zwei internationale Fußball - Treffen
gab es am Montag auf dem Wiener Rapid - Platz . Rapid
Wien und Ujpest Budapest trennten sich unentschieden 1 : 1

( 1 :1) , während Slavia Prag die Wiener Austria 4 :2 ( 1 : 1 )

Argentinien und Uruguay standen sich vor
90 000 Besuchern im Fußball - Länderkampf gegenüber . Die
Argentinier , die 1938 zur Weltmeisterschaft nach Frankreich
kommen wollen , siegten überlegen mit 3 :0 Toren .

Die deutsche Kegler - Mannschaft zum Länder¬

kampf gegen Schweden , der am 14 . November in Stockholm
ausgetragen wird , besteht aus Hartmann und Herrmann
( beide Frankfurt a . M .) , Kurzenberger , Zöttl und Schnug
( alle München ) , Herget ( Regensburg ) , Wenger ( Berlin ) ,
Wunderlich ( Buchholz ) und Gaiberger ( Bremerhaven ) .

Im Alter von nur 54 Jahren ist Hermann Heust , der
Bearbeiter für Fußball -Jugendfragen im DRL ., gestorben .

IDTgfL am niedererem .

Schöne Erfolge , auch knappe Niederlagen .

Auf ihrer diesjährigen Rheinlandreise kämpften die
Hiesigen mit wechselndem Erfolg . Sie hatten schöne Siege
zu verzeichnen , andererseits aber auch je eine knappe Nieder¬

lage , die beide aber mehr unglücklich , als verdient bezeichnet
weroen müssen .

Die Spiele der Männer :

Gegen HK . „ Rasfelberg " Duisburg 1 : 2 .

„ Rasselberg
"

Duisburg ist durch Zugang zahlreicher
Spieler von „ Preußen

" Duisburg wieder sehr stark gewor¬
den und teilt sich mit „ Etuf

" Essen zusammen in die Füh¬
rung am Niederrhein . Die knappe Niederlage der noch von
der Reise etwas ermüdeten Wiesbadener ist also nicht tra¬

gisch zu nehmen . Dies umsoweniger , als sie im Feldspiel den

Duisburgern mindestens ebenbürtig waren , und die beiden

von Duisburg erzielten Tore als sehr glücklich angesehen
werden können . Das eine davon fiel sogar aus glatter Ab¬

seitsstellung , was der Schiedsrichter aber übersehen hatte .

Gegen HK . Düsseldorf 3 : 1 .

Auch in Düsseldorf konnten die Wiesbadener gut ge¬
fallen . In einem von Anfang bis Ende sehr schnell und
spannend durchgeführten Spiel schlugen sie die Mannschaft
des dortigen Hockeyklubs mit 3 :1 . Dieser schöne Sieg ist um

so beachtenswerter , als die gleiche Düsseldorfer Mannschaft
am Tage vorher gerade noch dem spielstarken HTK . M .- Glad -

bach mit 4 :0 das Nachsehen gegeben hatte . Die Wiesbadener

Mannschaft schien diesmal frischer als am Vortage . Sehr gut
klappte es besonders im Sturm , der häufiger als sonst auf
den freien Raum spielte und dadurch zahlreiche gefährliche
Momente vor dem Tore des Gegners heraufbeschwor . Bester
als am ersten Tage war auch die Läuferreihe . Verteidi¬

gung und Torwart verdienen auch diesmal ein Sonderlob .
Die Tore für Wiesbaden erzielten Kilian ( 2 ) und Mar

Niedermayer .
Die Spiele der Frauen :

„ Etuf " Esten verliert 10 : 0 .

Die Frauen von „ Etuf
" hatten sich im Hinblick auf den

Öen Wiesbadener Hockeyspielerinnen vorausgehenden guten
Ruf durch drei Spielerinnen von „ Schwarzweiß

"
Esten ver¬

stärkt . Trotz Lieser Verstärkung mußten sie aber eine haus¬

hohe Niederlage durch die in großer Form spielenden Wies¬
badenerinnen einstecken , was um so mehr anerkannt wurde ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen ,
Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Aus New Pork : Der deutsche Kreis der Columbia -

Universität bringt ein Sonderprogramm für Deutschland .
16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Als Bilbao fiel ! 16 .45 Konzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Unser
singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15 Walter Nie¬
mann spielt eigene Klavierwerke .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und

Tanz . 24 .00 Djamileh .

Sport - nundjäjau .

Das übliche Ende : Farr und sein Manager vor Gericht .

Schon so oft hat man es erlebt , daß Boxer einen plötz¬
lichen Aufstieg nahmen und viel Geld verdienten , daß sie
dann aber ehenso schnell ihren Managern den Rücken
kehrten . Unerfreuliche Prozesse waren dann die Folge und

einstige Freunde standen sich plötzlich als Gegner vor den

Schranken der Gerichte gegenüber . Auch der Engländer
Tommy Farr macht darin keine Ausnahme , er brach mit

seinem Betreuer Ted Broadribb , dem Mann , dem er seine
ganze Laufbahn verdankt . Farr wurde zunächst verurteilt ,
an Broadribb 500 Pfund und später ein Viertel seiner
sämtlichen Börsen zu zahlen .

♦

Max Schmeling wird am 5 . November seine neue

Amerikareise antreten . Der Kampf gegen Harry Thomas ,
der bekanntlich als Amateur Joe Louis schlug , steigt am
13 . Dezember im Madison - Square - Garden .

Jäger schießen um Meistertitel .

Das dritte Meisterschaftsschießen des Reichsbundes
Deutsche Jägerschaft wurde in Berlin - Wannsee mit der

Einzelprüfung im Dreikampf eingeleitet . Mit Büchse ,
Flinte und Pistole wurden ausgezeichnete Leistungen er¬

zielt . Den Meistertitel errang der Berliner Hans
Fritzsche mit 522 Punkten vor seinem Landsmann Ernst
Steigleder ( 520 % ) , Fritz Neuling ( Gieseritz — 505 ) und
L . © reim ( Berlin — 494 % ) .

Die 12 . Partie endete remis .

Amsterdam , 2 . Noo . Die 12 . Partie im Schachwelt¬
meisterschaftskampf Euwe — Aljechin , in der Aljechin
die weißen Steine führte , endete nach dem 26 . Zuge remis .
Der Stand lautet nun : Euwe 4 % , Aljechin 7 % Punkte .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 3 . Roo . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

llfa -Palajt : „ Streit um den Knaben Jo .
" Walhalla :

„ Wenn Du eine Schwiegermutter hast ." Thalia : „ Hahn
im Korb .

"
Film -Palast : „ Susanne im Bade .

" Capitol :

„ Wenn Frauen schweigen .
" Apollo : „ Meine Frau , die -

Perle .
" Luna : „ Weiße Sklaven .

"
Olympia : „ Eold -

fieber .
" Union : „ Walzerkrieg .

" Urania : .Weiße
Sklaven . " -

Dienstag , 2 . Roo . : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der

Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 im kleinen Kurhaus¬
saal : Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Mittwoch , 3 . Roo . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal :

Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 3 . November 1937 .
6 .00 Fuge , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .00 Reichssendung : Eröffnung der

„ Internationalen Jagd -Ausstellung Berlin 1937 “
.

Deutfehes Theater .

Dienstag , 2 . Nov . : 19 .30 — 22 .15 : „ Der Obersteiger . " Operette
in 7 Bildern v . M . West u . L . Held . Musik v . Carl Zeller .
Stammreihe B . ( 8 . Vorstellung .)

Mittwoch , 3 . Roo . : 20 .00 -22 .00 : „ Spiel oder Ernst ? " Komische
Oper in einem Akt von Paul Knudsen . Musik von Emil
Nikolaus von Reznicek . Hierauf : „ Eoppelia . " Ballett

in 2 Abteilungen . Musik von Leo Delibes . Stamm¬

reihe D . ( 8 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Dienstag , 2 . Nov . : 19 .30 — 22 .00 : 2 . Konzert des Vereins der

Künstler und Kunstfreunde . Zernick - Qnartett .

Mittwoch , 3 . Rov . : 20 .00 — 22 .00 : Uraufführung : „ Streng
diskret . " Lustspiel in 3 Akten von Karl Johann Ander .

Musik von Proppe . Stammreihe I . ( 6 . Vorstellung .)

als in Essen bekannt war , daß die Wiesbadenerinnen noch
fünffachen Ersatz in ihren Reihen hatten . Sehr gefallen
konnte besonders der Wiesbadener Sturm , der ein schönes
und erfolgreickes Hockey vorführte . Die Torschützen für
Wiesbaden waren Wildberger und Schaefer mit je 3 und
Wachenhusen sowie Maleri mit je 2 Toren .

Gegen HK . Düsseldorf nur 1 : 2 .

Das Spiel am zweiten Tage war für die Wies¬
badenerinnen weniger erfolgreich . Hier hatten sie die beste
Frauenmannschaft des Rheinlandes zum Gegner , die alles
aus sich herausgab , um gegen die als hervorragend bekannten
Wiesbadenerinnen ein gutes Ergebnis herauszuholen . 2n
der Internationalen Frau Teichmann hatten sie eine bei¬
nahe unüberwindliche Hüterin im Tor stehen , gut unterstützt
von zwei ganz erstklassigen Verteidigerinnen und der aus¬

gezeichneten Mittelläuferin Frl . Pietboef . Die Wies¬
badenerinnen hielten sich trotz des zahlreichen Ersatzes aber

auch hier ganz großartig . Im Feldspiel waren sie sogar
meistens noch überlegen . Nicht stark genug war aber die

Verteidigung , die durch schlechtes Stellungsspiel an den bei¬
den Erfolgen des Gegners nicht ganz schuldlos ist . Auch bei
diesem Spiel hat sich gezeigt , daß die Wiesbadenerinnen ,
wenn sie in einigermaßen starker Aufstellung antreten , im

Rheinland unschlagbar sein dürsten .

Freundschaftsspiel :

WTHK . „ Löwen " - DHK . Wiesbaden AH . 3 : 1 .
Die „ Alten Herren

" der beiden Lokalgegner hatten ein

Freundschaft ^ piel miteinander vereinbart , das die kampf¬
erprobten Wiesbadener „ Löwen " dank einheitlicherer
Leistungen mit 3 :1 gewinnen konnten . Aber auch auf
Seiten des Gegners sah man , daß viel geübt wurde und

zahlreiche der älteren Spieler sich ihre gute Form erhalten
haben . Erfreulich war , saß dies Lokaltreffen von Anfang
bis Ende auf beiden Seiten stets fair und in kameradschaft¬
lichem Geist durchgesiihri werden konnte .

Freundschaftsspiele : SK . 1880 Frankfurt —

Mainzer HK . 8 :0 . SV . 99 Höchst — VfR . Mannheim 1 :0 .
1 . Hanauer THK . — Eintracht Frankfurt 2 :2 . Offenbacher
RV . — Frankfurter TV . 1860 4 : 1. TV . Fechenheim — SK .
Forsthausstraße 4 :0 . Kreuznacher HK . — 3 . G . Frankfurt
1 : 1. Georg » /Allianz Stuttgart — Allianz Frankfurt 0 :0 .
SK . 1880 Frankfurt — Mainzer HK . ( Frauen ) 5 :0 .

Städtespiel : Wien — München 1 : 1 ( 1 : 1 ) .
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Es ging schneller als Herr Prieto erwartete .

Was die Valencia -Bolschewisten in Nordspanien vorhatten .

Salamanca , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Unter den Schrift¬
stücken , die der Oberhäuptling der bolschewistischen Nordarmee ,
„Oberst

"
Prada zurückgelassen hat , ist ein an die einzelnen

Verbände gerichteter schriftlicher Befchl gefunden worden ,
durch den die Zerstörung der gesamten Kriegsindustrie und
ihrer Bestände angeordnet wurde . Für die Ausführung dieses
Vefchls , dessen geistiger Urheber der „ Verteidigungsminister

"

Prieto war , wurde eine Frist von 24 Stunden gegeben . —
Die Ausführung scheiterte an dem unerwartet schnellen Vor¬
marsch der Nationalen .

Die Versenlung des Dampfers „ Sean Weems " durch die

„ Hood " untersucht .
London , 1 . Nov . Die britische Regierung hat den

Schlachtkreuzer „ Hood
"

nach Barcelona entsandt , um dort Er¬
hebungen über die Versenkung des britischen Dampfers „ Jean
Weems "

anzustellen . Der Dampfer ist vor einiger Zeit auf
hoher See von einem Flugzeug versenkt worden . Es sei zu
erwarten , so wird erklärt , daß die britische Regierung weitere
Schritte ergreifen werde , falls sich dies auf Grund der Unter¬
suchungen als erforderlich Herausstellen sollte .

An den Fronten nichts Neues .
Salamanca , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Montag lautet : Nichts Neues an
allen Fronten .

elt -
hin
ns .

Wildhege unter Dach und Fach
Die Aufgaben und Ziele des Instituts für Jagdkunde .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

An der Berliner Internationalen Jagdausstellung
von 3 . bis 21 . November wird u . a . auch das Institut
für Jagdkunde der Deutschen Jägerschaft in Berlin -
Wannsee mit eigenen Arbeiten beteiligt sein . Aus
kleinen Anfängen , aus dem seit 25 Jahren bestehenden
Institut für Jagdkunde in Berlin - Zehlendorf , ist in
Wannsee eine Forschungsstätte entstanden , die jedem
deutschen Jäger auch in den schwierigsten Fällen Rat
und Hilfe zu gewähren vermag .

Bei Trophäen und Eeäsen .

Nicht weit vom Bahnhof Wannsee liegt das Gelände
der Deutschen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen . Im
linken Flügel dieses Anstaltsgebäudes weist ein Schild zum
Institut für Jagdkunde der Deutschen Jägerschaft
und zum Jägermeister Dr . R i e ck, dem Leiter des Instituts .

Dr . Rieck , ein Zoologe , empfängt den Besucher auf die
gute alte Jägerart mit der langen Tabakspfeife im Mund
in seinem Laboratorium , in dem Wildschädel , Geweihe ,
Geäse , etliche Teller mit Losung , Haaren , Federn , Gewölle ,
Knochensplittern , Präparaten und Bälgen in verwirrender
Fülle herumliegen und hängen . „ Da sehen Sie , das ist nur
eine Auswahl von dem , was uns hierher Tag für Tag aus
allen Teilen des Reiches zur Begutachtung und zur Beur¬
teilung eingesandt wird .

" Es ist in der Tat nur ein Aus¬
schnitt , denn in den weiteren Laboratorien ( neben dem
Leiter arbeiten hier ständig noch ein Zoologe , ein Tierarzt
und technisches Personal ) , und vor allem im Sammlungs¬
raum , einer umfangreichen wissenschaftlichen Vergleichs¬
sammlung , erkennt man erst so recht an den Tausenden von
eingereichten Stücken die enge Verbundenheit , die heute
schon zwischen dem Institut für Jagdkunde und der deutschen
Jägerschaft vorhanden ist .
Wildalter und Wildkrankheiten .

Welches sind nun im einzelnen die Anliegen , die die
Jäger an das feit dem 1 . Februar 1937 in Berlin - Wannfee
neu eingerichtete und von der deutschen Jägerschaft unter¬
haltene Institut richten ? Da wird etwa um Begutach¬
tung von Trophäen gebeten ; täglich treffen mehrere
Stücke im Institut ein , vor allem jetzt vor der Jagdaus¬
stellung . Andere Jäger wieder wünschen eine Schätzung des
richtigen Abschusses und die Bestimmung des W i l d a l t e r s
nach der Abnutzung der Backenzähne . Bekanntlich ist nach
der Geweih - und Eehörnform das Alter von Rothirsch ,
Spießback usw . nicht genau festzustellen , und erst nach dem
Abschutz kann man nach dem Geäse sich ein sicheres Urteil
bilden . Die Anfrage nach dem Alter erfolgt deshalb , weil
viele Jäger eine Kontrolle darüber haben wollen , ob sie ein
abschutzreifes Stück erlegt haben oder nicht . Auch - Haare ,
Federn , Knochensplitter und Abnormitäten soll das Institut
auf alle möglichen Bestandteile hin untersuchen , und es muß
auch Krankheiten bei Fallwild ermitteln und die
Bekämpfungsmaßnahmen mitteilen . Gerade die Zahl der
hier zur Untersuchung eingegangen gefallenen Stücke steigen
von Monat zu Monat . Beim Schalenwild überwiegen die
parasitären Erkrankungen , besonders die durch Magen - und
Darmparafiten hervorgerufenen , die bei nahezu % des ein »

gereichten Fallwildes als Todesursache gefunden wurden .
Infektionskrankheiten kommen beim Schalenwild bei weitem

nicht so häufig vor wie bei Hasen und Kaninchen , bei denen
etwa V» der untersuchten Stücke durch bakterielle Erkran¬

kungen verendet ist . Trichinen findet man beim eßbaren

Schwarzwild und bei Fuchs und Dachs . Es ist deshalb auch
Trichinen schau für das Schwarzwild angeordnet .
Beim Federwild hat man im Institut in über der Hälfte der
Fälle Vergiftung , Anstiegen an Drähte und sonstige Un¬

fälle ermittelt . Um beispielsweise ein einwandfreies Urteil
über die Schädlichkeit von Kunstdünger fällen zu könneii

( man äußert vielfach einen unbegründeten Verdacht auf

Sowjetregierung und Komintern

ein und derselbe Begriff .

Dimitroff Kandidat für den Obersten Rat der Sowjetunion ;

Moskau , 1. Nov . Als Kandidat für den „ Obersten
Rat der Sowjetunion

"
, zu dem die mit ungeheueren demago -

em Aufwand getriebene „ Wahlvorbereitung
" in vollem

„ e ist , wurde , der „ Praroda
"

zuzolge , auch der General¬

sekretär der Komintern , Dimitroff , aufgestellt .
2n der Reihe der hohen Funktionäre , die als Kandidaten

für die „ Wahl
"

zum „ Obersten Rat der Sowjetunion
"

aufge¬
stellt wurden , ist die Kanbidatur bes Kominternhäuptlings
Dimitroff von großem Interesse . Seine Aufstellung ge¬
winnt besondere Bedeutung angesichts der Tatsache , baß bie
Sowjetregierung gegenüber dem Ausland auch heute noch das
Märchen von den „ getrennten Gewalten " in
Moskau aufrecht m erhalten versucht . Dem sowjetgläubigen
Ausland ist die „ Wahl "

Dimitroffs zu dem „ Obersten Rat der
Sowjetunion

"
, der zugleich die höchste gesetzgebende und die

höchste exekutive Gewalt des Landes repräsentiert , nur ein
neuer Beweis dafür , daß Sowjetregierung und Komintern in
der Tat ein und derselbe Begriff sind .

Paris und London verhandeln über

das Schicksal des Grohmuftis .

Vorerst keine Ausweisung . — Einladung in den Irak
dementiert .

Jerusalem , 1 . Nov . Pressemeldungen , wonach der Groß -

Mufti vom König des Irak nach Bagdad eingeladen sei , wur¬
den auf Anfrage des DNB .-Vertreters vom irakischen Konsulat
in Beirut als unrichtig bezeichnet . Die Pressemeldung , wonach
der Mufti und andere geflüchtete Araberführer Palästinas
auf Anordnung der französischen Mandatsregierung binnen

Wochenfrist aus Syrien und dem Libanon ausgewiesen wür¬
den , ist von der zuständigen Mandatsvertretung in Beirut
dementiert worden ; kein derartiger

'
Schritt fei vorgesehen .

Die Verhandlungen über das Schicksal des Groß - Muftis gehen
zwischen London und Paris weiter . Die Pressestelle drückte
die Erwartung aus , daß der Groß - Mufti im Libanon ver¬
bleibe .

Auch Transjordanien in Unruhe .

Paris , 1 . Nov . Wie aus Amman gemeldet wird , find im
Norden Transjordaniens Unruhen ausgebrochen . Am Sitze des
Gouverneurs in Ajeiloun und in der Nähe der Militärposten
von Karame und Balfour kam es zu S ch i e tz e r e i e n .

Kunstdüngervergiftung ) , hat man in Wannsee jetzt in einem
Gatter zahlreiches Rehwild und Fasanen ausgesetzt , um so
bie Wirkung von Kunstdünger auf Wild zu beobachten . Auch
135 Krähen hält man im Institut , um die Krähen¬
bekämpfung im Frühjahr durch Giftreiher zu studieren .
Einer „ ambulanten "

Behandlung des Wildes werden frei¬
lich immer Grenzen gefetzt fein , da ja schon dem Geruch nach
kein wildlebendes Tier einen Menschen mag .

Gerichtliche Nachfragen und Wildmarken .

Auch die Gerichte wenden sich vielfach an das Institut
in Wannsee . Von ihnen beschlagnahmtes Material bei
Wilddiebereien wird in verschiedenen Formen hier¬
her eingesandt : rohes oder in Töpfen eingewecktes Fleisch ,
zurückgelasfene Rucksäcke mit Schweißflecken oder Haar¬
spuren und anderes . Vielfach konnte man nach der Unter¬

suchung nachweisen , daß die angeklagte Person mit Wild in

Berührung gekommen war , so daß ihre Verurteilung ohne
weiters erfolgen konnte . Auch die Jägerehren -

g e r i ch t e nehmen das Institut oft in Anspruch , hier han¬
delt es sich meist um einen künstlichen Abschliff von Zähnen ,
um Beifügung falscher Unterkiefer zu Trophäen und ähnliche
Betrugsabsichten .

Eine eigene Kartei führt das Institut über bie
1935 begonnene umfangreiche Zeichnung von Wilb mit ben
Wilbmarken ber deutschen Jägerschaft . Die Nachfrage nach
Wildmarken , die feit 1 . Februar 1937 das Institut für Jagd -
tunbe allein zur Verfügung stellt , ist weiterhin sehr groß .
1936/37 konnten insgesamt 67 000 Marken verausgabt wer¬
den , wobei , nach ben » orliegenben Meldungen , 7575 Stück
Wild gezeichnet wurden . Einen großen Teil der Wildmarken

dürfte man verwendet haben , ohne der Ausgabestelle hier¬
von Mitteilung gemacht zu haben . In dem genannten Jahr
wurden 265 Stück an gezeichnetem Wilb erlegt oder gefun¬
den , der Sammlung in Wannsee hat man dabei Arbeits¬
material von 58 Stücken zugeführt . Eine grüne Karte in
der Kartothek des Snftituts bedeutet jeweils , daß das ge¬
zeichnete Tier verendet ist . Da jetzt Präparierräume vor¬

handen find , sollen in Zukunft die ganzen Köpfe von Wild -

martenftütfen eingesandt werden , um Verwechslungen zu
vermeiden . Scheinbar sind in der Mehrzahl der Fälle bis¬

her die Wildmarken verloren gegangen . Man hat deshalb
die neuen Marken aus Aluminium hergestellt , das Metall -
banb liegt nun dichter am Lauscherrand .

Schließlich gibt die Forschungsstelle , in Zusammenarbeit
mit dem Kreis - , © au », Landes - und Reichsjägermeister , auch
wissenschaftliche Arbeiten heraus über alle wichtigeren
Fragen der Jagdwirtfchaft . Beispielsweise über das

Problem der richtigen Äfungsverhäktnifie und der Anlage
von Wildäckern , wodurch der Bauernschaft viel Wildschaden
erspart werden kann . Dberitjägermeifter Scherping schrieb
einmal : „ Vier Stück Rotwild können in einem Walde , der

diese Bezeichnung tatsächlich verdient , auf hundert Hektar
gehalten werden , ohne daß nennenswerte Schäden eintreten .
In einem mit Bäumen bestandenen Gebiet , das zwar auch
Wald genannt wird , infolge feiner Einseitigkeit aber mit
dem Wesen des deutschen Waldes nichts mehr gemein har ,
kann ein Bestand von einem Stück Rotwild auf gleicher
Fläche zu untragbaren Schäden führen . Die Anlage von
Wildäckern und Wildwiefen , die Ausnutzung jeder für Holz¬
zucht nicht geeigneten Fläche , um dem Wilde im Walde aus¬
reichende Aiung zu schaffen , ist eine zwingende Notwendig¬
keit .

"

In den Räumen des Instituts , das auch von Auslän ».
dem . Ungarn , Bulgaren ufw . , gern besucht wird , finden
von Zeit zu Zeit auch Kurse für Jung - und Berufsjäger
statt . An jedem Kursus nehmen etwa 50 - Mann teil . Sie
werden hier u . a . für die erste Eignungsprüfung vor -

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

. Die über Westeuropa verbreitete Niederschläge ver¬

ursachenden feuchten Luftmafsen haben unserem Gebiet nur

zeitweilige Bewölkungszunahme , jedoch keine nennenswerte

Regenfälle gebracht . Auch für die Folge ist wohl mit leichter

Unbeständigkeit , ober noch nicht mit durchgreifender Wetter¬

verschlechterung zu rechnen .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Vielfach

diesig und meist wolkig , nur vereiuzelt Auftreten von Regen ,

Temperaturen nur wenig geändert .

Wafserstaud des Rheins am 2 . Nov . Biebrich : Pegel

0,98 gegen 0,98 m gestern ; Bingen : 1,37 gegen 1,40 m

gestern ; Mainz : 0,18 gegen 0,23 m gestern ; Kaub : 1,48

gegen 1,50 m gestern ; Köln : 1,05 gegen 1,07 m gestern ;

Kehl : 2,05 gegen 2,07 m gestern .

Friseure am Werk .

Vor zehn Jahren ließen sich ganz plötzlich unsere Frauen
bie Zöpfe abschneiden und trugen einen Pagenkopf , Bubikopf
oder Herrenschnitt . Verstieß das auch anfangs etwas gegen
den guten Ton , fo hat doch die Frau ihren unbezopften

Kopf durchgefetzt . Und wenn auch die Mode zeitweise z . B .

für ben „ Lockenkranz
" ober bie „ Regenrinne

"
, wie man im

Volksrnnnb bie moberne Rolle bezeichnet , roieber längeres
Haar verlangte , fo finb boch unsere Frauen nicht roieber in

bie Zopfzeit zurückgefallen . Auf ben Stehlocken der neuesten
Mode stände ber Zopf nur im Wege .

Diese Umwandlung der Haartracht hat bas ganze
Friseurhanbwerk revolutioniert . Währenb bie Männer feit
© rfinbung ber Rasierapparate viel seltener als früher zum
Friseur gehen , sich auch keinen Bart mehr stutzen müssen und

sich — leider — viel zu selten die Haare schneiden lassen ,
hat die Mode die Frauen zum häufigeren und regelmäßigen
Besuch des Friseurs gezwungen . Die Friseurgeschäfte haben

sich deshalb sehr umstellen müssen . Vor dem Kriege waren
nur 4 % aller Friseure reine Damenfriseure . 16 %

unterhielten gemischte Betriebe . Vis 1936 ist der Anteil der

gemischten Betriebe auf 40 % , der reinen Damenfriseur¬
betriebe auf 13 % gestiegen . Die reinen Herrenfriseure
bilden also noch nicht einmal mehr die Hälfte ihrer Zunft »

genoffen . Gleichzeitig hat sich aber auch bie Zahl der Friseur¬
betriebe überhaupt sehr stark erhöht . Allein in den letzten
10 Jahren ist bie Zahl ber Betriebe um 38000 ans 97 000

gestiegen . Auf 1000 Einwohner entfielen demnach 1913 : 0,7 ,
1936 : 1,45 Friseurbetriebe . In der Zeit der Nachkriegs¬

konjunktur ( 1926 bis 1929 ) war diese Vermehrung noch
einigermaßen zu ertragen , obwohl natürlich die Neugründer
infolge bestehenber Gewerbefreiheit vielfach nicht nur billig ,
sondern auch schlecht arbeiteten und das Niveau des Haares
nicht geradeh oben . Vorn Zuwachs entfielen ungefähr 25 000

auf Berufsfremde , b . h . auf solche „ Handwerker
"

, die ihr Fach
nicht ordnungsgemäß gelernt hatten . Auf Grund der natio¬
nalsozialistischen Handwerksordnung müssen diese Berufs¬
fremden bis 1939 die Meisterprüfung nachgeholt habrn oder

ihren Betrieb schließen . Erst dann wird die Pfuscharbeit
wieder völlig ausgefchaltet sein .

In den Krisenjahren von 1929 bis 1933 rächte sich die

große Vermehrung der Betriebe , wobei gerade die Qualitäts¬
betriebe am schwersten betroffen wurden . Der Umsatz des
Friseurhandwerks ging von 1929 bis 1933 von 400 auf 220
Mill . RM . zurück . Da sich in diesen verringerten Umsatz eine

fast verdopelke Zahl von Betrieben teilen mußte , war die

Lage für den einzelnen Betrieb noch wesentlich schlechter als
es in diesen Zahlen zum Ausdruck kommt . Der durchschnitt¬
liche Vetriebsumsatz fiel von 5880 auf 2330 RM . und senkte
damit die Einkommen vielfach unter das Existenzminimum .

Der Wiederaufstieg des Friseurhandwerks ist nun nicht
allein vom allgemeinen Wirtschaftsaufstieg , sondern auch von
einer Leistungssteigerung der Friseure abhängig . Im Durch¬
schnitt gibt ziemlich glerchbleibend der Mensch etwa 0,8 bis
1 % seines Einkommens für Körperpflege aus . Der Reichs -

innungsoetbanb ist bestrebt , durch ständige Fachvorträge in
ben Innungen sowie durch praktische Schulung und durch
Wettbewerbe die Meister zu größerer Leistungsfähigkeit zu
erziehen . In jeder der bestehenden 688 Innungen wird
jährlich bet beste Friseur ermittelt . Aus den 688 Siegern
bleiben bann nach einem zweiten Wettbewerb 613 Bezirks »

sieget übrig , aus benen bann ber Reichssieger hetvotgeht .
Darüber hinaus beteiligt sich bas Ftifeuthandroerk auch an
internationalen Wettbewerben , auf benen es schon manchen
Preis erringen konnte , von denen auch welche nach Wiesbaden
gefallen find .

Einen hohen Stand des Ftifeuthandwerks werden wir
allerdings nur dann behaupten können , wenn nicht nur bei
ben Frauen , [onbern auch bei ben Männern ber Wille zu
einer guten Haarpflege vorhanden ist .

mtetieregiment 69

nimmt die Tradition

ehern . Schutztruppe .

In Hatburg - Wilhelmsbutg fand
die feierliche Trabitionsübet -

gabe ber ehemaligen Schutz -

truppe für Kamerun an bas
dritte Bataillon bes Infanterie -

Regiments 69 statt . — Die Mit -

glieber ber ehemaligen Schutz¬
truppe von Kamerun beim Bor -

beimarfdj vor dem Kommandeur
der 20 . Division , Generalleut¬
nant Schwandnet .

( Schetl - Wagenbotg , M .)
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Etappe Markenartikel .

Ein weiterer Schritt ans dem Wege zur Verbilligung des Verbrauchs .
Die Markenartikelpreise werden nunmehr also bis

spätestens zum 15 . November 6 . I . eine allgemeine Senkung
um 5 bis 10 und mehr v . H . erfahren . Die Bemühungen auf
diesem wichtigen Gebiet unserer Verbrauchswirtschaft , eine
Verbilligung herbeizuführen , gehen bis in das Frühjahr
dieses Jahres zurück .

Der Preiskommissar hat , wie immer bei seiner Arbeit ,
größten Wert auf die aktive Mitarbeit und Bereitschaft der
Wirtschaft gelegt , und er hat demnach auch seiner Zufrieden¬
heit darüber Ausdruck gegeben , daß et nicht gezwungen war ,
von der Möglichkeit der neuen „ Verordnung über Preis¬
bindungen und Preisempfehlungen bei Markenwaren " Ge¬
brauch zu machen . Der durch die freiwillige Preissenkung
für Markenartikel erzielte Erfolg hat ihn vielmehr darin be -
träftigt , auch in Zukunft Zwangsmaßnahmen nach Möglich¬
keit zu vermeiden . Für die Markenartikelindustrie ist es vor
allen Dingen von Wichtigkeit , daß das System der Preis¬
bindung insbesondere im Rahmen der Bestimmungen des
Markenschutzverbandes , demnach also zunächst unberührt
bleibt . Gerade daraus geht das starke Vertrauen des Preis¬
kommissars auf das Verantwortungsbewußtsein der Her¬
stellerfirmen hervor .

Dieses Vertrauen wird die Industrie nun aber auch durch
weitere sreiwillige Preissenkungen rechtfertigen müssen .

In der jetzigen Preissenkung ist ja nur ein Beginn eines
Preisabbaues zu sehen , denn die genannte Verordnung soll
ja ausdrücklich auch für die Zukunft die erwünschte Preis¬
gestaltung bei Markenartikeln , und das kann nur soviel wie
weitere Preissenkung heißen , sichern . Im übrigen hat der
Preiskommissar ja auch darauf hingewiesen , daß die Aktion
der allgemeinen Preisverbilligung nach wie vor von ihm
fortgesetzt wird .

Der Einwand , den die Markenartikelhersteller gegen eine
Preisermäßigung oft geltend machten , daß nämlich die Ver¬
billigung die Lebensfähigkeit der kleineren Betriebe unter¬
graben würde , kann bei der allgemeinen Notwendigkeit zur
Rationalisierung und Einsparung von Arbeitskräften heute
wirklich keine Anerkennung mehr finden . Derartige Rück¬
sichten mögen in der Zeit der Krise eine gewisse Berechtigung
gehabt haben . Heute wirkt sich jede Preisermäßigung in
einer Steigerung der Kaufkraft der breiten Massen aus , und
diese Kaufkraftsteigerung dient nicht zuletzt der Wirtschaft
selbst . Die Wirtschaft hat daher allen Grund , dem Preis¬
kommissar für seine Initiative dankbar zu sein . Sie kann
dies um so mehr , als sie immer wieder erfährt , daß man
von feiten der staatlichen Wirtschaftsführung nicht daran
denkt , ihre Freiheit zu beschränken , wenn es sich erweist , daß
sie von dieser im Sinne der gemeinsamen Notwendigkeiten
des Volkes Gebrauch macht .

Fasten wir die Ergebnisse der jetzt einjährigen erfolg¬
reichen Arbeit des Reichskommissars für die Preisbildung
kurz zusammen , so können wir folgendes feststellen :

Preissenkungen im weitesten Umfang sind durchaus
möglich ; und sie werden auch in Zukunft fortgesetzt

werden können .
Die Bestellung des Preiskommissars hat den Anstoß zu dieser
fortlaufenden Preissenkungsaktion gegeben , ohne daß es

schwerwiegender Zwangsmaßnahmen bedurfte . Die Preis¬
senkungen haben keinerlei Schädigung der von ihnen be¬
troffenen Wirtschaftsgruppen zur Folge , sondern sie wirken
sich vielmehr in einer weiteren Belebung der Wirtschaft durch
eine Steigerung der Kaufkraft der Bevölkerung aus . Die
Tatsache , daß die Preissenkungen im Rahmen der Selbst¬
verantwortung der Wirtschaft durchgeführt werden können ,
bedeutet einen weiteren Schritt zur

"
Befriedung der Gegen¬

sätze , die gelegentlich auch heute noch zwischen Verbrauchern
und Herstellern auftauchen . So haben die Preissenkungen ,
auch das muß immer wieder betont werden , nicht nur große
wirtschaftliche , sondern vor allen Dingen auch soziale Be¬
deutung , denn sie dienen dem gesamten Volk . V .

Weitere Preissenkungsvorschläge zu erwarten .

Der Abteilungsleiter beim Reichskommiffar für die
Preisbildung , Regierungsrnt Dr . B . R e n t r o p , führt im
Zusammenhang mit der Senkung der Markenartikelpreise in
der „ Deutschen Volkswirtschaft

" aus , daß mit diesen Preis¬
senkungen der verständige Teil der Wirtschaft eine volks¬
bewußte Auffastung an den Tag gelegt habe . Der Reichs -
kommistar habe diesen Gruppen einen besonderen Dank und
seine Anerkennung ausgesprochen . Diese Preissenkungen
zeigten deutlich , in welcher Richtung der Reickskommissar
arbeiten werde . Unter den beteiligten Kreisen schwebten
bereits Verhandlungen mit dem Ziele , dem Reichskommistar
weitere Preissenkungsvorschläge zu machen .

Der Referent setzt sich dann ausführlich mit Einwendun¬
gen auseinander , die von einzelnen Wirtschaftsvertretern
gegen diese Politik vorgebracht werden . Er kommt zu dem
Schluß , daß diese Einwände z. T . recht töricht seien . Die
Umsätze seien fortgesetzt gestiegen , und zwar sei dieser Erfolg
nicht aus der Wirtschaft selbst herbeigeführt worden . Es sei
also nicht nur eine Frage der Vernunft , sondern ein Gefühl
der Dankbarkeit , das die Unternehmer und Kaufleute ver -

anlasten sollte , die notwendigen und auch möglichen Preis¬
senkungen durchzuführen . Die Preissenkungen seien zum
Ausgleich unvermeidbarer Preiserhöhungen auf anderen Ge¬
bieten unbedingt notwendig . Nur so könne die Forderung ,
daß das Preisniveau stabil gehalten werden muß , verwirk¬
licht werden . Nur so könne auch der Kaufkraftschmälerung
der breiten Massen entgegengewirkt werden . Dem Ansteigen
des Gesamtpreisniveaus etwa wegen des Steigens der Welt¬
marktpreise , müsse in Deutschland unbedingt qegengewirkt
werden . Der Reichskommistar für die Preisbildung sei der
Anwalt der breiten Massen . Er müsse dafür sorgen ,
daß die Arbeitskraft und Arbeitsfreude dieser den Staat in
der Hauptsache tragenden Bevölkerungskreise erhalten werde .
Wenn die Preissenkungsmaßnahmen zunächst bei den Marken¬
artikeln eingeleitet worden sind , so geschehe das aus der

Forderung heraus , daß Preisbindung verpflichtet . Die ge¬
bundenen Preise seien die Schrittmacher für allgemeine
preispolitische Maßnahmen . Der Appell des Reichskommistars
an die beteiligten Wirtschaftskreise , ihm eine Flut von
Einzelanordnungen zu ersparen und lieber selber und frei¬
willig mitzuarbeiten , habe einen freudigen Widerhall
gefunden .

Südwesldeuischer

Marklbeobachier .

Die Bemühungen der Kartoffelerzeuger , noch
vor Eintritt kalter Witterung möglichst große Mengen ihrer
Ernte abzusetzen , dauern an . Vereinzelt haben sich auch die

Aussichten gebessert , da die städtischen Verbraucher mit der

Einkellerung begonnen haben . Erwünscht bleibt ein laufen¬
des Angebot von Futterkartoffeln .

Auf dem Brotgetreidemarkt wird erst im neuen
Monat eine Verstärkung der Zufuhren erwartet , so daß dann
ein Teil der regen Kaufwünsche der Mühlen befriedigt wird .
Die Versorgung mancher Roggenmühle in der Provinz ist
weniger befriedigend , während die anderen Betriebe meist
ausreichenden Vorrat für die nächsten Wochen haben . Vom

Weizenmehl werden bevorzugt die hellen Typen , während in
den dunkleren Sorten sich manche Vorräte bilden konnten .
In Roggenmehl befriedigt der Umsatz sehr wenig .

Nach Abschluß des
'

B r a u g e r st e n g e s ch ä f t s wird

jetzt aus dem Osten Jndustriegerste angeboten . An Hafer

mangelt es hier wie dort . Die laufende Belieferung der

Futtermittelverbraucher ist durch die verschiede¬
nen neuen Zuteilungen von Mais und Ölkuchen , sowie aus
den laufenden Abgaben von Schnitzeln . Kleie , Kartoffel¬
flocken und Mischfuttermitteln gesichert . Es ist aber erwünscht ,
daß die Landwirtschaft selbst Rauhfutter auf den Markt

bringt , damit der Bezug für die Pferdehalter aus den be¬

nachbarten Bezirken eingeschränkt werden kann .
Die Eroßviehmärkte hatten sehr reichliche Auf¬

triebe zu verzeichnen , die auch qualitativ gut ausfielen . Das

Geschäft in den Fleischerläden hat jedoch jahreszeitlich nach¬

gelassen . Die steigenden Zufuhren von Kälbern finden flott
Unterkommen . Dagegen muß der Hausfrau jetzt der Kauf
von Hammel - und Schweinefleisch empfohlen werden , das

aus den laufenden Zufuhren qualitativ einwandfrei an -

geboten wird . Wenn auch vorläufig die Schweinezufuhren
schon im Hinblick auf den kommenden Monats - Abschlag reich¬
lich waren , so wird doch im Laufe des Winters mit einer

Abschwächung des Schweineangebotes zu rechnen sein . Die

Landwirtschaft wie die ländlichen Kleintierhalter müsten
durch reichliche Einlegung von Schweinen , auch wegen der

wirtschaftlichen Verwertung der reichen Kartoffelernte vor

sonstigen Futterabfällen , für einen Ausgleich Sorge tragen .

Die Butterversorgung hielt sich bei steigender
Milchanlieferung unverändert . Die Reichsstelle lieferte den

Spitzenbedarf . Am Käsemarkt ist es ruhiger geworden . Es

ist jedoch ein verstärkter Verbrauch von magerem Weichkäse ,
sowie Sauermilchkäse erwünscht . In der Eie rver¬
so r g u n g stehen jetzt Kühlhauseier an erster Stelle , die so¬
wohl aus inländischen Beständen als auch aus Holland ein -

gehen . Frischeier bleiben vorerst knapp .
In den Erzeugergebieten hat das Ob st angebot nach¬

gelassen , während die städtischen Märkte vom Handel sehr
reichlich beliefert werden . Das Geschäft ist sehr ruhig , so daß
eine langsame Vermarktung der Äpfelvorräte wünschens¬
wert ist .

"

Das Eemüseangebot kann allen Anforderungen
gerecht werden , sowohl den Sorten nach , als auch preislich .
Im Vordergründe stehen Blumenkohl , Spinat sowie Kohl -

gemüse . Für den Sauerkrauteinschnitt werden noch beträcht¬
liche Vedarfsansorderungen erwartet .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter
ab geschwächt , Renten abbröckelnd . Die Ab¬
wärtsbewegung nahm ihren Fortgang . Bei verhältnismäßig
geringem Geschäft kam wieder Material heraus , das in An -
vetracht der Zurückhaltung des berufsmäßigen Handels und
der Bankenkundschaft erneut auf die Kurse drückte . Vor allem
dürfte es sich um Abgaben der Kundschaft handeln . Be¬
merkenswert ist , daß die frei der gestrigen Abschwächung
stärker in Mitleidenschaft gezogene AEG .- Aktie sich zum
ersten Kurse entgegen der herrschenden Allgemeintendenz um
Vi % erholen konnte , hiernach aber wieder Vk % dieses Ge¬
winns hergab . Am Montanmarkt erlitten namentlich Hoesch
( minus 1 % % ) eine größere Einbuße . Im gleichen Aus¬
maße waren Jlse -Bergbau rückläufig , während Jlse - Genuß -
schsine 1 % und Deutsche Erdöl 1 % % hergaben . Kaliaktien
blieben vielfach gestrichen . Salzdetfurth gaben 3 , Westeregeln
1 % und Wintershall % % nach . Farben konnten sich zu¬
nächst behaupten , bröckelten aber bald nach Beginn um K %
ab . Chem . von Heyden wurden 1 % % niedriger bewertet .
Bei Gummi - und Linoleumanteilen sah man durchweg
Strichnotizen . Lichtkraft und Siemens sind mit einem Ver¬
lust von Wt bzw . 1 % % hervorzuheben . Versorgungsanteile
waren , soweit notiert , mit Ausnahme von Bekula ( plus %

'
)

bis um % % abgeschwächt . Sonst sind noch Felten ( minus
1 % ) , Berliner Maschinen ( minus 1 k ) , Orenstein ( minus 1 ) ,
Rheinmetall -Vorsig ( minus 1 ’4 ) , Deutscher Eisenhandel
( minus 1 % % ) mit größeren Rückgängen zu nennen . Ferner
ermäßigten sich Berger um 1 % und Zellstoff Waldhof im

Sketchen
Ausmaß . Reichsbankanteile mußten sich einen Ab -

hlag von VA % gefallen lassen . Altbesitz gingen anfangs um
y* % auf 129 zurück , konnten sich aber bald darauf um % %
erholen . Kommunalumschuldungsanleihe büßte frei 94,70
5 Pfg . ein , 38er Reichsschuldbuchforderungen konnten % %
höher ankommen . Blankotagesgeld 2 % bis 2 % %>. Pfund
12,35 , Schweizer Franken 57,56 , Dollar 2,49 , Franken 8,40 .

Frankfurt a . M „ 2 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter schwach . Die Rückbildung der Aktien¬
kurse setzte sich fort , da erneut Angebot herauskam , während
sich die Zurückhaltung eher noch verstärkte . Es sollen wieder
Verkäufe für ausländische Rechnung erfolgt sein , dagegen
mangelte es an jeglicher Kaufneigung . Bei sehr stillem Ge¬
schäft kam es bei den ersten Notierungen zu durchschnittlichen
Rückgängen von % bis 1 % . Stärker abgeschwächt waren
Reichsbank mit 204 ( 207 ) , Zellstoff Waldhof mit 144 % ( 147 ) ,
Rheinmetall mit 141 ( 143 % ) und Moenus Maschinen mit
118 ( 120 % ) . Am Elektromarkt waren die Rückgänge mit
1 bis 1 % % etwas stärker , nur AEG . konnten sich auf dem
ermäßigten Stand von 118 behaupten . Der Rentenmarkt lag
sehr still ; Kommunalumschuldung blieb mit 94,70 Bis 94,75
behauptet . Sonst nannte man zumeist wenig veränderte
Kurse . Weiteres Interesse verblieb für Pfandbriefe . Tages¬
geld 2 % . % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 1. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Steuergutscheine .

30. Okt . 1937 1. Nov 1937
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .655 12 .675 12 .645 12 . 675
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .738 0 .737 0 . 736 0 .740
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .10 42 018 42 09 42 . 17
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr. 0 . 138 0 . 140 0 . 138 0 . 140
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 047 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .16 55 .24 55 . 12 55 24
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 355 12 . 38 12 .345 12 .375
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 5 .46 5 .47
Frankreich . . . . . . 100 FT. 8 .397 8 .413 8 .392 8 .408
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 c . 3o3 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .56 137 .84 137 50 137 78
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .34 15 . 38 15 .33 15 37
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 22 55 .34 55 . 18 55 .30Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 719 0 .721 0 . 719 0 .721
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .489 2 . 493 2 .489 2 .493
Lettland . . . . . . . 100 Lats 48 .90 49 .00 48 90 49 .00
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .*d4 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .09 62 .21 62 .04 62 . 16
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 05 49 .05Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 CO 47 .10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 225 11 .245 11 215 11 .235Rumänien . . . . . . 100 Lei ___— — —
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .70 63 .82 63 .65 63 .77Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .53 57 65 57 .52 57 .64
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 15 .48 15 48 15 48 15 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

8 .701
1 .978

8 .719
1 . 978

8 .701
1 . 978

8 .701
1 .982

Ungarn . . . . • . 100 Pengö _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .419 1 .419 1 .419 1 .421Ver . st , v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

30. 10.37 1. 11. 37 30 . 10 .37 1. 11. 37

1935 — —.
*
—

1936 —
l

'
.

1
. 1938

Verrechn .-Kurs .
11775 117 .75

MUnermüölitfi
finö abertausend stände für

dos wstw . tätig .

G wo erfüllst Du Deine pflicht !

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Oholn - Main . RnrcA 30. 10. 37 1. 11.37

Banken 30. 10.37 >. 11.37 Faber & Schleicher 120 .25 120 .25

A D. Creditanstan
D. Eff .- u .W.-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank .

102 .37
85 .75

120 —
107 .-
207 .50

102 .37
85 .75
— —

107 —
207 .75

l . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
FeltenS Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

»bö bü 1 bb / b
103 — 103 -
133 .— 131 50
139 . 63 139 .bO
255 . 25 252 —
125 . 50 125 . 50

Rhein . Hyp .-Bank 155 50 1 u6 .— Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

177 . 50 177 .50
156 50 ——

— .— 153 .50
Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

82 .50
83 —

139 .—
1U0 -

,
O
W
.

00
00

|
Ott

1

w
-»

‘1
1

"11

I
"1

Holzmann , Phil . ,
Ilse Bergbau . . •
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer St Co . .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

155 .— 150 —
149 .— ——
126 . 50
158 . 75 158 —
113 . 50 ——
145 - 145 25
245 — 245 —

90 .50 90 —
126 . 50 126 —

20 — i 19 .75
112 . 50 112 -75

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Lernen t Heidelberg

Karlstadt .
Chem . Albert . . .

142
*
25

133 50
120 .25
166 .—

130 -

141 .50

133 -
120 . 50

131 —

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlen b . . .

169 —
136 —

94 .75
83 —

116 37
154 50
148 -

168 —
135 25

94 . 50
83 —

11b —

148
*
25

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u.Kraft
Eschweiler . . . .

134 .75
143 —
258 .50
164 .50

129 —
148 .50

134 .—
141 .50
258 . 50
164 —

128
*
—

146 .75
268 .—

Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Erik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

11 8 .25

125 . 25
229 50
143 25
146 .50

121 —
118 —
118 .50

1 i. 5
*
25

144 —
145 25

Eßünger Maschine ! 119 .25 119 .— Riebeck Montan . 113 50 113 .50

30 . 10.37 1. 11.37 30 . 10 .37 1. 11.37
Rütgerswerke . . . 145 .- 144 .50 47,7 «N . Lb .Gold 3 100 .— 100 —
Salzdetfurth . . . _ 47,7 . „ 8 , 9, 10 100 .— 100 .—
Schöfferhof - Bindg . 199 — 198 50 4' l. ‘l..... 11 100, —

100 .—
100 .-

Schramm Lack . . 125 — 47,o/o , , 6,7
47,7 , . 12, 13

100 .—
Schriftgi eß .Stempel 113 .— 113 .- 100 .- 100 .—
Schuckcrt & Co. . 165 .— 163 .75 4' /, °/. „ , ,4 -5 100 — 100 .—
Siemens & Halske . —.— 57,7 . „ „ Li . 102 . 13 102 . 13
Siemens -Reininger 151 . - 150 - 47 . 7 . „ G.-Kom . l 99 .—

99 .—
99 —

Suddeutsch . Zucker 202 .50 -- .----- 99 .—
Tellus Bergbau . . —. ■ 47 .7 . . . 6,7,8 99 .— 99 .—
Thüring .Lief .Gotha 47 .7 ..... 2 9 9 — 99 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 .50 138 .50 47 .7 . „ „ 9,10 99 .— 99 .—
Ver . Stahlwerke . . 114 .75 114 - 47 .7 . „ „ 3 99 — 99 —
Ver . Ultramarin . . 137 .- 138 - D. Kom . Sam . Anl . 134 .— 133 .37
Voigt & Häffner .

112 5̂0 112
'
50

do . ohne Ausl .
Westeregeln Alk . . l . G. Farben -Bonds 129 . 13 129 . 25
Zellstoff Waldhof 147 .62

216 -

Berliner 1

Banken

Sürst
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L * 217 —

269 .5017f* 268 .— Bank f. Brauindust .
134 —
118 76

134 .-
118 . 50Mannheimer Vers . . Ber iner Hdls .-Ges .

Com .- u .Priv .-Bank
123 —Dedi -Bank . . . . 123 . -

Renten
5e/,Reichsanl . v. Zi 101 .63 101 .63

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

114 . 75
208 .—

114 . 75
207 .—

5l/ae/e Yonganleihe . 105 .25 105 .2b
Verk . - Untern .Anl .-Ausl . (Altbes .)

■*4. 9 .13 129 .13
4’/0Schutzgebiet . 13 11 .60 11 60 127 . 25 27 .—
4l/,0/eWiesb .St .v.28
41/,' /« Pr .L .Pfbr . 19

—•— 98 .88 A.Lokalb . u .Krftw . 147 .— 146 .25
D. Reichsbahn Vz . 129 .25 129 .25

4*/, °/. . 10 —.- 81 .25 81 .25
47 . °/. .. 21
47,7 « •• Kom 2C 1

1
1
1 1.

1
1
i Nordlloyd . . . 83 — 82 .75

98 .75
100 -

98 .75
100 - Industrie» l. ’l..... 6

47, °/, N.yj .Gold 1
47 .7 . . , 2 100 .- 100 - Akkumulatoren 222 88 —•—

30. 10. 37 1. 11.37 8 - 10.37 1. 11.37
AEG .Stammaktien 121 .13 119 — Ilse Genussch . . . ____ 135 .37
Aschaffenbg . Zellst . 140 .75 139 — Kalichemie . . . -----.----- —•_
Augsburg Nbg .-M. 134 .— 134 — Kali Aschersleben . 113 75 111 —
Bayer . Motoren -W. 149 — 148 .75 Klöckaerwerke . . 126 . 50 121 .25
Bemberg . . . . 142 .— 141 — Koksw . Oberschi . . J53 50 153 50
J . Berger , Tiefbau 145 .37 145 .— Lahnmeyer & Co. . 126 .50
Berliner Maschinen 148 - 148 — Laurahütte . . . — —
Braunk . u . Briketts ——— 206 .— Leopoldgrube . . 127 . 13 127 —
Bremer Wöllkam . . 172 .50 Mannesmann . . 116 50 • 18 -
Buderus . . . . 120 .25 119 .bb Mansfeld . Bergbau 154 .— — .—
Charl . Wasserw . . 118 .- Masch .-Bau -UnL . 145 .37 144 —
Chem . Heyden . e —.— 146 .— Maximilianhütte . — —
Conti -Gummi e e 186 .50 188 — Metallgesellschaft . 148 .25 143 —
Daimler -Benz . . e 134 .37 Niederlaus . Kohle . • 82 . 50
Dt . Atl .-Telegr . . . ----.---- 118 - Orenstein & Koppel 1l >9 — • 08 13
Dt . Cent . Gas . e , 117 .75 117 .50 Rh . Braunk . u.Brik . 233 — 230 —
Deutsche Erdöl . . 143 . 50 142 — ,r Elektr . Mannh — —
Deutsche Kabel • - .— „ Stahlwerke . . 145 37 145 37
Dt . Linoleum . . 164 .- 163 .25 „ -Westf . Elektr . 129 .25 129 .25
Dt . Tel . u. Kabel . 140 .25 —- — Rütgerswerke . . . 144 .50 144 .25
Dt . Eisenhandel . . 144 - 144 — Sachsen werk . . . 370 —
Deutsche Waffen . —.— 190 .25 Salzdetfurth . . . 160 .25 ■i■_ ।
Dortm . Union Br . . 207 .75 206 . 50 Schics .Elekt . u .Gas 137 .25
Dynamit -Nobel . . 84 .— 84 .— Schubert & Salzer . 152 —
Eintracht Braun . Schuckcrt & Co. . 165 .— 163 . 50
Elektr . Lief .-Ges . . 128 .75 128 .75 Siemens & Halske . 205 .25 204 .—
Elekt .Licht u .Kraft 147 .50 148 .— Stöhr , Kammgarn 136 .75 137 .50
I . G. Farbenindust . 158 .75 1b/ .— StoUberger Ziak . ------, ' 92 —
Feidmühle . . . 138 — 138 . 50 Thüringer Gas . . 137 —
FeltenS Guilleaume 131 — 131 — Ver . Stahlwerke . . 114 . 50 114 —
Gesfürel . . . . 147 .50 146 .— Vogel TeL -Draht . — _ ———
Goldschmidt , Th . . 139 . 50 139 .50 Wasser Geucnkirch 171 .75
Hamburg . Elektr . . 145 .25 146 .25 Westd . Kaufhof . 57 63 57 .37
Harburg Gummi • ---,--- Westeregeln Alk . . — — 112 . 50
Harpener . . . 178 .— 177 .50 Zellsto .i Waldhof . 148 .50 146 .50
Hoescb ..... 124 .50 123 .63

KolonialHotelbetr .-Ges . . . 87 .— 86 .25
Ilse Bergbau . • • 161 .50 —» Olavi -Minen . . . a » ,83j 28 .75
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5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

di « Sonnen

Tore weit geöffnet

ein reizendeswar
glänzenden Paftell -

Sie war empört über den Eindringling . Es war nicht
der tief eingewurzelte Hatz gegen die Fische , sondern eine

VerantwortUch ftlr di - Schriftleitiing : ff . OflntSer in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L. Sch - ll - nberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

nur
ver -, . . ----- . . . . . v - „ „ .fche , sondern

stündliche Verstimmung über diese freche Störung .

wie perlen entstehen
Fünf Minuten Raturgeschichte .

Ein kleines Märchen vom Kampf im Meer , dem Urbereich
alles Werdenden :

Per VriefkaftenschlNffel
Von Arthur - Heinz Lehmann .

Hier konnte man getrost einmal etwas ausruhen von der
Reife .

Er mutzte nicht , datz er das Haus nicht mehr lebend ver¬
lassen würde . Denn es war kein Seemannsheim , in dem
herumziehende , kleine Matrosen gern ausgenommen werben .

Es waren die Schalen der Auster , der zwitterhaften , ge¬
heimnisvollen Ostrea , von denen jede aus Eiern jährlich über
eine Million Junge erzeugt , die sich aber nicht von den un¬
endlichen Meeresströmungen forttreiben lassen , sondern sich
alle in der Nähe festsetzen . Die meisten dieser Eier aber werden
von den unzähligen Fischen als Leckerbissen geschätzt , besonders
wenn die jungen Austerchen ein paar Monate alt sind , und
die Schalen gerade beginnen , so fein knusprig zu weroen .

Unsere Auster aber war mit dem Leben davongekommen
und war mit sechs Jahren gerade ausgewachsen , als der kleine
freche Margaritifera fein unerlaubtes Quartier bei ihr nahm .

Der junge Herr Lengdorf
Roman von Christoph Walter Drey

ten hält . Du hast diesen einen viel zu sehr bevorzugt .
Nun fordert er schon , wo er nur bitten dürfte .

"

„ Mama "
, sagte Lilli , „ als wir Paul kennen lernten ,

hast du mich gebeten , ihm recht freundlich entgegenzu¬
kommen . Und damals hatte er seine Eltern noch , jetzt ist
er ganz allein .

"

Frau von Dimitor rührte in ihrer Tasse . „ Du hast
wohl nur Mitleid mit ihm — ? “ Und als Lilli nichts er¬
widerte : „ Bist ein törichtes , sehr törichtes Mädchen !
Man mutz kein Mitleid haben ! Wer hat es mit uns ?
Jeder sorgt nur für sich ! "

Ihre Sprache war nicht ganz
dialektfrei , das „ r "

hatte den rollenden Klang der
slawischen Zunge . „ Darfst auch nicht zum Theater gehen ,
wenn du an andere denkst . Wirst da nie dein Gluck
machen ! Und was deinen Paul betrifft — das ist kein
Mann für dich . Du sollst auch noch nicht heiraten , hast
doch Zeit . Oder nimm den Kiendl , wenn du schon
heiraten willst . So wirst du eine Künstlerfrau . Der
Waldemar Kiendl hat einen Namen , eine Stellung !"

Sie seufzte . „ Viel Geld hat er freilich auch nicht ! Lebt
zu nobel ! "

„ Ich mag den Kiendl nicht .
"

„ Er ist dir zu flatterhaft ? Werden oft die beste »
Gatten ! Mutz nur die Frau danach sein .

"

Lilli war es gewohnt , datz ihre Mutter auch
Schweres meist spielerisch nahm . Sie hatte sonst auch
Verständnis dafür gehabt , heute hatte sie es nicht .

„ Soll ich Paul Lengdorf wirklich sagen , es wäre dir
gleichgültig , ob er sich mit seiner Mutter aussöhnte oder
nicht ? Er würde doch daraus entnehmen , datz auch er
dir gleichgültig ist und datz du uns deine Einwilligung
nicht geben willst .

"

Frau von Dimitor drehte sich nach ihrer Tochter
herum . Sie war noch auffallend jugendlich und es kam
vor , datz sie zu ihrer nicht geringen Genugtuung für die
ältere Schwester Lillis gehalten wurde , allerdings be¬
durfte es schon mannigfacher Toilettekünste , um diesen
Eindruck hervorzurufen .

„ Du wärest fähig ! Was ich mit dir vertraulich be¬
spreche , bleibt unter uns . Latz ihn weiter glauben und
hoffen , wenn du nur weitzt , was du sollst . In meiner
Heimat hat man ein Sprichwort : „ Stecke glühendes
Eisen nicht unnötig in kaltes Wasser !" Es zischt , gibt ein
Aufsehen . Man muh es langsam abkllhlen lassen .

"

„ Aber er ist aufrichtig zu mir , muh ich es nicht auch
zu ihm sein ? "

Die Mutter trat unwillig mit dem Fuß auf . „ Schon
wieder diese falsche Rücksicht ! Sei nicht so gutmütig !

Halte ihn hin ! Wir werden nicht mehr lange in Berlin

sein . Dann kommt ihr auseinander . Auch wir werden
uns vielleicht eine Zeitlang trennen müssen . Du wirst
in ein Engagement gehen , ich werde mich anderweits ver¬

pflichten
"

„ Wir beide werden uns nicht trennen , Mama ! " Unti
Lilli legte den Arm um den Nacken ihrer Mutter .

„ Es wird sich nicht vermeiden lasten , Kind . 3m An¬

fang wirst du keine grohe Gage beziehen . Ich mutz ver -

jeboa ), alle Losen Vor,ätze vergessend , zur Tür und kam gerade
noch an , um einen Brief in den Kasten fallen zu hören . Den
Postboten rief ich zurück und fragte ihn über die Beschaffenheit
des Briefes aus . Jawohl , eine Damenhandschrift , Doppelporto !
Mir wurde alles klar : Auch der Schlüssel lag nun im Kasten !

An dieser Stelle ist der guterzogene Leser verpflichtet , je
nach Temperament zu lachen oder zu lächeln . Was mich be¬
trifft , so wütete ich , holte aus der Küche ein großes Fleisch¬
messer , das mir unglücklicherweise zugänglich geblieben war ,
und machte nicht vor Verzweiflung lächelnd wie ein Japaner
Harakiri , sondern versuchte , nut diesem genug nicht gebräuch¬
lichen Türöffner das Briefgefängnis gewaltsam aufzutun . Erst
brach die Klinge weg , aber dem Messerstumpf und meiner
Brachialgewalt mutzte das Schloss weichen . Es krachte aus dem
Holz , die Tür sprang auf , und siebzehn inhaltsschwere Briefe
fielen in meine bebenden Hände . Und der Briefkastenschlllssel
obendrein ! Glückstrahlend trollte ich mich zurück in das noch
schlafwarme Bett und zog mir die langersehnte Post zu
Eemllte .

Grossartig habe ich mich an diesem Morgen geärgert , auch
den kleinsten Unmut habe ich nachgeholt ! Und endlich wieder
einmal ohne jegliche llnruhe herrlich geschlafen bis in den
Mittag hinein !

Da sah er ein kleines Haus , dessen
waren .

Er schwamm neugierig hinein . Es
Haus . Die Wände schillerten in zarten ,
färben .

Da legte sich einfach so ein kleiner , frecher Kerl , ohne zu
fragen , in ihrem Hause zur Ruhe nieder !

Gegen so etwas mutz man sich doch schützen !

Und so sonderte sie schnell Perlmutterschleim ab , eine
schnell härtende , zähe Masse , aus der die Perlen allmählich
entstehen .

Mit diesem Schleim umhüllte sie den kleinen Eindringling ,
so daß er , wie im Eise , erfror . Es war für ihn zu spät , sich
zur Wehr zu setzen , oder davon zu schwimmen .

Im Naturgeschichtlichen Museum von New York ist eine
solche Perle zu sehen . Sie ist , was sehr selten ist , ganz hell und
durchsichtig .

Und man steht die wunderfeinen Knöchelchen , die Schuppen
und Flossen des kleinen , hauchzarten Fischleins .

Es ist ein köstliches Juwel , ganz selten und fein , das einen
Einblick gewährt in die Wunderwerkstatt der Natur .

Es ist aber auch das schimmernde Grab eines winzigen
Fisches , der zu vertrauensselig , zu unerfahren und mithin un¬
tauglich war für den ewigen Kampf ums Dasein . M . A .

„ Du kommst am liebsten , wenn du keine Bekannte an¬
triffst ? Aber du wirst auch kaum welche treffen .

" Er
nannte die Eingeladenen . „ Und auherdem

"
, fügte er

hinzu , „ ein Sänger und eine Sängerin : der Opernsänger
Kiendl und Klär Borbis , die VarietMinstlerin .

"

„ Ah !"
machte Felgentreff . „ Auch VariSte in deinem

bürgerlichen Hause ? "

„ Es mutz mal was anderes fein . Und zwei Grötzen
von der Oper wären mir zu teuer . Das Variete ist ja
auch nicht billig , aber die Borbis ist schon über ihre Blüte
hinaus . Mutz schon stark in den Vierzigern sein , hält sich
aber noch sehr jugendlich und trägt brillant vor .

"

„ Gefährlich kann sie einem also nicht mehr werden ?
Ich bin ja auch glücklicher Gatte und Vater . Deine Ein¬
ladung nehme ich an , aber mit der Bedingung — nicht
der Detektiv , sondern der Kaufmann Felgentreff ist dein
East ! "

JUhlicke lachte . „ Kannst ganz ruhig sein ! Ich werde
meinen Freunden doch nicht den Schreck einjagen , datz
so

' n unheimlicher Kerl , wie du , unter ihnen ist . Da
möchte ja keiner so recht auftauen und vergnügt werden !"

7 .

„ Und ich soll entscheiden — ? "
sagte Frau von Dimi¬

tor , nachdem sie ihrer Tochter Lilli erst ziemlich zerstreut ,
dann aufmerksamer zugehört hatte . „ Ich , ob Lengdorf
sich mit seiner Mutter aussöhnen soll oder nicht ? Ja ,
was geht das mich an ? Und auch dich ? Mag er tun ,
was ihm beliebt .

"

„ Mama , Paul verlangte von mir eine Erklärung , ob

ich seine Frau werden wolle --- ? “

„ Das hat er dich wohl schon öfter gefragt !"

„ Aber diesmal wollte er eine ganz bestimmte Ant¬
wort haben .

"

Frau von Dimitor , die im Morgenrock am Fenster
satz , vor sich auf einem Tischchen ihr erstes Frühstück , in
der Hand die Zeitung , in die sie auch während der Er¬
zählung der Tochter hineingesehen hatte , gähnte , wie ge¬
langweilt . „ Du hättest sie ihm ja geben können .

"

„ Welche denn — ? “

„ Nein !"
"

Aber Mama , seit wann denkst du so — ? “
fragte Lilli

betroffen .
„ Seit aus der Kinderei Ernst zu werden droht .

"

„ Du hast doch Paul immer in dem Glauben gelassen ,
datz er mich heiraten dürfte !"

„ Ich hatte keine Veranlassung , ihm diesen Glauben zu
nehmen !"

„ Und hast du sie jetzt ? "

„ Der junge Mann verlangt doch eine Entscheidung
und wird zudringlich . Du hättest es aber gar nicht dahin
kommen lassen sotten . Ein hübsches junges Mädchen , wie
du , hat seine Verehrer . Es mutz klug sein , und es mutz
jeden so behandeln , daß er sich für den allein Begünstig¬

An der ganzen Geschichte ist der vorige Mieter unserer
Wohnung schuld . Warum lietz der sich nicht , gleich gewöhn¬
lichen Privatleuten , seine Post durch den Türschlitz auf den
Fussboden des Vorsaales werfen ? Warum mutzte er

'
sich einen

geräumigen , festgezimmerten Holzbriefkasten , in Den man
durch ein Elasguckloch hineinschauen kann , innen an die
Wohnungstür hängen ?

Warum ? — Nach den Beweggründen zu fragen , ist es
nun zu spät , es kann nur noch von oen Folgen erzählt werden .

Zu allem Überfluss konnte besagter Briefkasten auf - und
zugeschlossen werden . Der Herr Vormieter mutz gegen sich selbst
mitztrauisch gewesen sein , sonst hätte er nicht seine eigene Post
vor sich versperrt gehalten .

Wir hatten also leichtsinnigerweise gegen einige Mark
Vergütung den Brieftresor samt dazugehörigem Schlüssel über¬
nommen . Erwähnt mutz auch noch werden , datz ich die Ange¬
wohnheit habe , mich über die Post morgens im Bett zu
ärgern .

Wenn nun der Briefträger Glocke acht schellt , eilt meine
Frau , die keine Nachtarbeit gleich mir verrichtet ( N . B . Ich
siehe nicht etwa einbrechen oder Nachtwächtern , sondern schrift¬
stellern .) und bereits um sieben in der Früh putzmunter ist ,
zum Briefkasten und weckt mich mit der Poft .

Meine Frau pflegt ihre Wirtschaftsschlüssel vereint an
einem Bund ständig zu verlegen , und da ihr die Leerung
unseres Briefkastens obliegt , hat sie dessen Schlüssel zu den
übrigen versammelt .

Meine Fra » reifte eines Tages zu ihrer Mutter , allein ,
ohne mich , aber mit dem Schlüsselbund , das auf geheimnis¬
volle Weise in einer ihrer ( Mehrzahl !) Koffer geraten sein
mutzte . An dem Schlüsselbund aber hing . . . ( siehe weiter
oben ) !

Datz ich in keine Speisekammer gelangen konnte , be¬
drückte mich wenig . Ich schrieb mir eine kleine Liste meiner
noch solventen Bekannten zusammen und legte ihnen frei¬
mütig nahe , mich umschichtig zu ihren Speisungen einzuladen .
Aber der verschlossene Briefkasten , der mir die Post vorent¬
hielt ! ( Ich ärgerte mich allein darüber , datz ich mich morgens
nicht mehr über die Post ärgern konnte , weil ich keine mehr

. zu lesen bekam .
Kein Sturmläuten des Briefträgers vermochte mich aus

meiner Nachtruhe zu scheuchen . Ich schlief in den ersten Stroh¬
witwertagen bis elf Uhr und konnte mit knapper Not den
Boten abfangen , der die Mittagspost brachte .

Zunächst versuchte ich durch das Guckloch des Kastens zu
entziffern , wer mir geschrieben hatte , dann unternahm ich
es , langfingernd vom Treppenhaus aus durch den Türschlitz
ins gefüllte Innere des Briefkastens zu gelangen . Da bekam
ich den Krampf in die biedere Rechte , zog sie rasch zurück und
streifte mir dabei den Ehereif vom Goldfinger . Munter hüpfte
das Rinsilein in den Kasten zu den Briefen , die ich nicht ganz
erreicht hatte .

Zwei Tage daraus war meine Frau durch eine gute
Freundin ( von ihr ) bereits unterrichtet , datz ich keinen Trau¬
ring mehr trug . Der Brief , den ich darauf mit der Mittags¬
poft von meiner Frau erhielt , ist ein Scheidungsgrund , den mir
jeder Rechtsanwalt mit Feingold aufwiegen würde . (Einen Ehe¬
ring trüge ich nicht mehr , drei Briefe habe sie mir schon ge¬
schrieben , auf die sie keine Antwort erhalten habe . Ob ich denn
meine Tage und Nächte mit lockeren Zeisiginnen verbrächte ?
Ich solle wenigstens den Schein wahren ? Ilnd so ging es vier
engbeschriebene Seiten lang weiter . Die Verbalinjurien
tonnen sich » erheiratete Leser selber denken , und die noch
ledigen werden die ehelichen Kriegsrufe durch die spätere
eigene Praxis spielend lernen . Beiläufig gesagt : die Ring -
geichichie wird mir auch heute noch nicht lückenlos geglaubt .
Das hat man davon , wenn man Schriftsteller ist und einem
mehr Phantasie in die Schuhe geschoben wird , als man auf¬
bringen kann !

Auf ihren groben Brief hin ersuchte ich meine Frau in
wohlgesetzter Schreibe um Eilzusendung des Vrieskasten -
schlüssels , der mich durch seine Abwesenheit zum Rasen bringe .

Drei Tage lang stand ich morgens um acht höchst unaus¬
geschlafen vor der Wohnunsitür und ließ mit die Morgenpost
in die erwartungsvoll geöffneten Hände drücken .

Mahnungen , Drucksachen , Einladungen , Manuskripte , die
mit der Treffsicherheit gut geworfener Bumerangs ungedruckt
zu mir zurückkehrten , aber kein Brieflein von meiner Frau .

Ich beschloß, dickköpfig zu werden . Am vierten Tage blieb
Ich int Bett liegen bis acht Uhr . Als die Glocke rief , flitzte ich

Einst schwamm ein ganz kleiner Fisch , der nichts davon
wusste , dass die Menschen ihm den schönen Namen Margariti¬
fera gegeben hatten , in den Fluten , auf denen 1 ' ~

strahlen wie goldene Lanzen standen .
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Veit legt den
will sie öder¬
er beabsichtigt

einmal an sich . Minna
den Tisch gestellt , Achill

„ Eppich und Veit fühlt die
besten , rosigsten Stücke Roast -

angelehnt . Veit sieht hinein . Die Köchin schreir ein bißchen ,
aber nicht sehr laut ; sie hat sich erschrocken .

3er Wolfshund Achill
Von Karl Conrad .

Veit geht mit großen Schritten durch den blühenden Vor¬
garten , den Mantel unter dem Arm , einen kleinen Koffer in
der anderen Hand . Veit war fünf Wochen verreist , und er
ist sehr eilig , seine junge Frau wiederzusehen . Er ist noch
nicht lange verheiratet . Es war das erstemal , das ; er für
längere Zeit verreisen mutzte . Er hängt Hut und Mantel
im Korridor auf , stellt Len Kofser hin .

'
Die Küchentllr ist

8 .

„ Das Neueste in der Angelegenheit meines verstor¬
benen Freundes , das ich Ihnen nicht schriftlich , sondern
mündlich mittteilen wollte , ist die Anmeldung einer
Wechselsorderung von zwölftausend Mark zum Nachlatz

"
,

sagte Amtsgerichtsrat Rügener zu Felgentreff , der sich
auf telephonische Bitte zu ihm begeben hatte . „ Der
Wechsel -st in einigen Tagen fällig . Eine Schuld von
zwölftausend Mark wäre bei einem wohlhabenden
Mann , wie Lengdorf es war , ja an sich nichts Uner¬
hörtes , aber ich kann sie mit den Grundsätzen meines
Freundes nicht in Einklang bringen . Er war stets ein
genauer Rechner , lebte schon als Student sehr ökono¬
misch , es ist mir nicht bekannt , daß er je in Geldverlegen¬
heit war und borgte , und er hat auch , wenn wir über
derartiges sprachen , immer eine strenge Auffassung ver¬
treten . Danach hätte er sich selbst im schlimmsten Not¬
fälle nicht auf eine Wechselverbindlichkeit eingelassen . "

„ Haben Sie den Wechsel gesehen , Herr Amtsgerichts¬
rat ? Ist der Namenszug echt ? ' '

„ Sie argwöhnen eine Fälschung ? Nein , es ist Leng¬
dorfs Namenszug .

"

( Fortsetzung folgt .)

dienen für mich , auch wohl noch für dich . Und fände ich
in derselben Stadt wie du etwas , ich würde es kaum an¬
nehmen . Du an der Oper , ich im Kabarett — hier küm¬
mert sich niemand darum , datz Frau von Dimitor und
die Borbis eine Person sind . In einer kleineren Stadt
würde es bald in aller Munde sein .

"

„ Nun nimmst du zuviel Rücksicht auf mich
"

, sagte
Lilli . „ Das darfst du auch nicht . Und warum willst du
fort aus Berlin ? "

Die Mutter sah mit einem traumverlorenen Blick
vor sich hin und ihre Hand glitt liebkosend über den
Scheitel des jungen Mädchens .

„ Ich war zeitlebens ein Wandervogel , der kein Nest
hatte , in dem er dauernd wohnen bleiben konnte . Du
hast mit mir ja auch schon von Ort zu Ort ziehen müssen .
Hier sind wir nun schon recht lange . Ich möchte einmal
wieder nach dem Süden . Aber es ist noch nichts be¬
schlossen . Auch ein Wandervogel bleibt schließlich dort ,
wo er sein Futter findet .

"

Die Aufwärterin meldete Herrn Waldemar Kiendl . —
Es war ein schöner Mann , der mit fröhlichem Erutz

hereinkam . Das volle dunkle
'

Haar , die feurigen Augen
ließen ihn wohl jünger erscheinen als er sein mochte . Zu
den ausdrucksvollen Zügen wollte nur der weichgeformte ,
genießerische Mund nicht recht stimmen .

„ Guten Morgen , meine Damen ! Ah , ich beneidens¬
werter Sterblicher , dem gleich am frühen Morgen zwei
Sonnen leuchten ! "

„ Am frühen Morgen — ? Es ist bald elf Uhr , mein
Lieber !" erwiderte Frau von Dimitor .

„ Nun , da hat der Tag doch eben erst angefangen .
"

Er küßte Mutter und Tochter die Hand . „ Und ich bin
heute besonders früh aufgestanden , weil es mich zu Ihnen
trieb . Ich wollte mir meine Kritik holen : Wie habe ich
gestern in der Oper gesungen , Fräulein Lilli ? "

„ Sehr schön , einzig schön !"

Er verbeugte sich . „ Zu viel Huld !"

„ Ich habe Lilli um den Genuß beneidet ! "
, sagte Frau

von Dimitor . „ Aber ich habe ja keinen Abend frei und
kann sie nie begleiten . Wie gern ginge ich auch mal wie¬
der in die Oper ! "

„ Es wird sich doch einmal ermöglichen lassen und
dann werde ich mich noch mehr anstrengen . Haben Sie
auch fleißig Beifall geklatscht , Fräulein Lilli ? "

„ Wollen Sie meine Handschuhe sehen ? "

„ Man hört nicht , wenn so zarte Händchen klatschen ,
aber diese hätte ich doch heraushören müssen ."

In diesem scherzhaften Tone wurde die Unterhaltung
fortgeführt . Waldemar Kiendl war in glänzender
Laune , und die Damen wurden davon mitgerissen .

Als Frau von Dimitor einmal das Zimmer verlieh ,
sagte der Sänger zu der zurückbleibenden Lilli mit einem
verliebten Blick : „ Ich hatte Sehnsucht , Sie endlich wie¬
der allein zu sehen und zu sprechen . Im Konservatorium
sind immer soviele Menschen um einen herum . Man
kann kein Wort reden , das nicht aufgeschnappt und
weitergetragen würde .

"

„ Was haben Sie mir denn so Geheimnisvolles mit¬
zuteilen ? "

fragte Lilli möglichst unbefangen .
„ Einen ganzen Scheffel voll , wenn ich in Ihrer

Nähe nur nicht solch ein schüchterner Knabe wäre . Der
Waldemar Kiendl schüchtern ? Komisch , was ? Aber die
Kinderkrankheit befällt mich tatsächlich in Ihrer Gegen¬
wart . Wisien Sie — ich habe eine gräßliche Dummheit
gemacht ! Mein ganzes Leben ist ja aus lauter Dumm¬
heiten zusammengesetzt , aber diese ist eine der dümmsten
-- ich hätte den Teufel tun sollen , als Sie dem Direk¬
tor zum Engagement zu empfehlen . Das ist doch gerade
so , als wenn man ein hübsches , liebes Singvögelchen im
Bauer hat und man öffnet ihm die Tür und sagt : „ Flieg
hinaus , mein Vögelchen ! Wer weiß , ob wir uns Wieder¬
sehen ! ' ^ Und ist

'
s fortgeflogen , blickt man ihm traurig

nach und stirbt am gebrochenen Herzen .
"

„ Wären Sie dann nicht schon öfter gestorben ? "
fragte

Lilli , die den Angriff ihres Verehrers am leichtesten da¬
durch abzuwehren hoffte , daß sie ihn auch nur scherzhaft
nahm .

„ Es hat schon manchmal einen Riß gehabt , das arme
Herz

"
, erwiderte Kiendl sentimental , „ aber es hat noch

immer zusammengehalten .
"

„ Ich bin überzeugt , datz meine Grit nichts Unrechtes und
Häßliches tut . Du kannst mir alles erzählen ."

„ Ja , anfangs war Franz sehr nett ; er hat mich nach¬
mittags immer zum Spaziergang abgeholt , und wir sind mit
Achill den Fluß entlang gegangen und über die Felder , und
im Wald haben wir uns auf eine Bank gesetzt ; Achill lag
vor uns , und Franz erzählte von seinen Reisen . Er erzählte
sehr interessant . Dann passierte die Geschichte mit Achill .
Minna lieft ihn abends noch in den Garten und er kam nicht
zurück . Es mutz so etwas wie ein Abenteuer gewesen fein .
Wir gingen durch den Garten und riefen , und gingen bis
an die Straße , und riefen immerzu , aber Achill war weg .
Er kam auch am anderen Morgen nicht . So verlassen und so
allein und so tot habe ich mich in meinem Leben » Lch nicht
gefühlt . Franz mutz das bemerkt haben . Ich sagte ihm
nichts davon . Aber ich traue ihm zu , datz er es gewittert hat .
Ja , Veit , ich weiß da kein anderes Wort , er hat es gewittert
wie ein Raubtier . Wir gingen wieder spazieren , den Flutz
entlang und ich sprach sehr viel , ich mutzte immerzu reden ,
aber Franz sagte fast gar nichts , er sah mich nur an . Später
saßen wir auf der Bank im Wald , und ich chatte keinen Achill ,
zu dem ich mich niederbeugen konnte und sprechen , und ihm
den Hals klopfen , und stattdessen sprach ich immerzu mit
Franz , aber ich fühlte mich nicht wohl dabei . Am liebsten
Hütte ich dir ein Telegramm geschickt , du sollst sofort kommen .
Vorgestern abend war im „ Cherubim " das große Sommerfest ;
er lud mich ein ; ich nahm mir vor , nicht mitzugehen , aber
dann dachte ich an den Abend so allein hier oben . Achill
war immer noch nicht zurück , und Minna fuhr für das
Wochenende heim , und kein lebendes Wesen im Haus , und
ich dachte , was du dazu sagen würdest , und dann sagte ich ,
datz ich mit auf das Sommerfest gehe . Den ganzen Tag
freute ich mich , daß ich endlich wieder Menschen sehen sollte ,
je mehr , je besser , und lachen konnte und mit ihnen reden
und tanzen Ich machte mich nett , ich zog das neue weiße
Kleid von dir an ; gegen acht Uhr kam Franz im Frack ; er
hatte sich kaum hingesetzt da hörte ich unten einen Hund
bellen und jaulen . Ich lief hinunter , und vor der Tür satz
Achill . Ich weiß heute noch nicht , wo er sich die ganzen Tage
herumgetrieben hat . Wie ich ihn sah , batte ich das Gefühl ,
als sei er ein Abgesandter des Schicksals . Du lächelst . Veit ,
aber ich bildete mir ein , das Schicksal meine es besonders gut
mit mir und hätte mit auf diese wirklich freundliche Weife
ein Zeichen geben wollen . Ich sagte zu Franz , daß es mir
leid tue , aber ich hätte es mir Überlegt , ich könnte doch nicht
mit ihm gehen . „ Wie können Sie mich jo enttäuschen !" sagte
er , und ich sagte , das verstünde ich nicht , wenn ich wirklich
mitgegangen wäre , dann doch nur , weil mich das Fest inter¬
essiere . Franz stand auf , ich sah er ft , datz er eine dicke
Chrysantheme im Knopfloch hatte . Achill schlich immer um
ihn herum , es sah sehr komisch aus , und dann sagte Franz
etwas , was er nicht hätte sagen dürfen . Er kam auf mich
zu , es war wie im Theater , und als er versuchte , mich in die
Arme zu nehmen , bog ich mich zurück , und Achill sprang an
ihm hoch , durch die Zähne knurrend , Franz ließ mich los ,
Achill sprang nochmals an ihm hoch und ritz ihm einen
Streifen aus dem Ärmel . Der Ärmel hing herunter . Man
sah den weißen Hemdärmel bis oben hinaus , und Franz stand
da und besah sich den zerrissenen Ärmel . Ich konnte mich nicht
mehr halten , ich mutzte lachen . Franz hängte sich seinen
Mantel über , nahm seinen Zylinder und die Handschuhe ,
machte eine Verbeugung , sagte aber nichts und ging . Ich sah
plötzlich ganz klar , daß es mit der Geselligkeit nicht immer
so gut und schön ist , als ich gedacht hatte , und was sich alles
dahinter verstecken kann . Ich wurde plötzlich mißtrauisch .
Ja , Veit , stell

' dir das nur vor , diesen Mann mit der Chry¬
santheme im Knopfloch und den einen Ärmel ganz herunter¬
gerissen und das Gesicht dazu , diesen Jainmssfranz , und so
total entlarvt und Achill um ihn herum , alle Haarö ge¬
sträubt — es war ein sehr lehrreicher Anblick , sehr lehrreich .
O ja — “

Veit sieht feine Frau an , die Sonne scheint ihr ins
Gesicht , er sagt nichts , er nimmt den azurnen Stein , der
an einer feinen silbernen Kette an Grits Hals hängt , und
betrachtet ihn , und Grits Zeichen darin , die zarte Gestalt der
knienden Jungfrau mit dem Lotoszweig , und dann läßt er den
Stein wieder auf die glatte braune Haut hinabgleiten . Er
erinnert sich , daß er Grit diesen Stein geschenkt hat , als sie
noch verlobt waren . Er steht auf , beugt sich über Grit , sie
hebt ihm ihr Gesicht entgegen , und während sie sich ansehen ,
berühren sich ihre Lippen .

Unten tönt der Gong , sie gehen hinunter , Achill saust
ihnen entgegen , er überschlägt sich fast auf der Treppe . Veit
hebt ihn hoch und drückt ihn noch <’

hat Blumen aus dem Garten auf 1
legt sich zu Veits Füßen auf den Teppich
Wärme des Hundekörpers . Die besten , ros „
beef wirft Veit für Achill unter den Tisch .

Finger an den Mund . „ Leise "
, sogt er , „ ich

raschen ." Er kommt einen Tag früher , als
hatte . Er gibt der Köchin die Hand .

„ Tag , Minna "
, sagt er , „ sie ist oben ? "

„ 3a , in ihrem Zimmer "
, sagt die Köchin .

„ So wird auch diesmal nichts zu befürchten sein .
"

„ Aber es hatte gar keine Eile mit Ihnen . And es
würde sich auch wohl hier etwas für Sie gefunden haben .
Ich hätte die Tür nicht öffnen sollen , müßte sie schnell
wieder schließen .

"

„ So hartherzig werden Sie nicht sein
"

, antwortete sie
mit einer heimlichen Bangigkeit . Nun drohten ihr auch
noch von dieser Seite Hindernisse ! Wie Paul , wollte ihr
jetzt auch Kiendl den Weg versperren — der eine wohl
aus tieferer Neigung für sie , während der andere , der
verwöhnte Frauenliebling , nur einen neuen Sieg zu
seinen vielen zu erringen wünschte . Aber es war , als
festigten diese Widerstände ihren Entschluß noch mehr
und als sähe sie ihr Ziel immer klarer vor sich .

„ Sie haben mir doch den Glauben an meinen künstle¬
rischen Beruf gegeben "

, sagte sie ernster als sie beabsich¬
tigt hatte . ,

'
.Wollen Sie ihn mir auch wieder rauben ? "

„ Da liegt ja der Hase im Pfeffer ! " ries er in seiner
burschikosen Weise . „ Der Künstler in mir sagt : Laß sie
ziehen ! Das Vögelchen soll zur Freude aller singen , und
draußen in der Freiheit wird ihm die Kehle erst stark
und geschnleidig werden . Der Mensch ist dagegen und
flunkert sich selbst allerlei vor , um sich von dem Künstler
nicht unterkriegen zu lassen . Es sind in der Freiheit
auch schon manchem zarten Singvögelchen die Federn ge¬
rupft worden - --- .

“

„ Ich habe mehr Kraft , als Sie mir zutrauen
"

, meinte
sie . „ And werde eines Tages auch nach Berlin zurück¬
fliegen .

"

Er mußte aus ihren Worten eine Hoffnung für sich
schöpfen . „ Werden Sie das ? "

fragte er erfreut und griff
nach ihrer Hand .

Frau von Dimitor trat wieder ins Zimmer .
Der Anblick schien sie angenehm zu berühren .
„ Wir treffen gerade eine Verabredung

"
, sagte Kiendl

listig , „ und besiegeln sie durch Handschlag . Bitte , nichts
auszuplaudern , gnädiges Fräulein ! Auch Mütter
brauchen nicht alles zu wissen .

" Und er kramte einige
amüsante Theaterneuigkeiten aus .

Als er sich schließlich empfahl , meinte er zu Frau von
Dimitor : „ Also auf Wiedersehen morgen abend in
Dahlem , bei dem Herrn Jühlicke ! Wir werden es kurz
machen , schnurren unsere Nummern herunter , stecken den
Sold ein und verduften . Er hat wieder was abhandeln
wollen -. Ist ein schäbiger Filz ! Aber man muß es mit¬
nehmen . Die Kunst geht nach Brot , und Brot ist sünd¬
haft teuer .

“

„ Ich wollte schon abschreiben — ich bin nicht recht
aufgelegt . "

„ Kommen Sie mir zuliebe !" bat er . „ Geteilter
Schmerz ist halber Schmerz .

"

„ Ein prächtiger Mensch !"
sagte Frau von Dimitor ,

als der Gast sich entfernt hatte . „ Es wird einem wärmer
in seiner Gegenwart .

"

Sie mochte von Lilli eine Antwort erwarten , aber sie
blieb aus .

Er fragt , was es heute abend gibt , und sie sagt , daß
es eigentlich Omelette gäbe , aber er meint , sie Volle Gurken¬
salat und Roastbeef machen .

„ Gewiß "
, sagt Minna , „ Roastbeef mit Gurkensalat ."

Veit geht auf seinen Kreppsohlen leise die Treppe hinauf .
Auf dem Treppenabsatz neben dem Gestell mit den Kakteen ,
mutz Veit stehen bleiben , denn Achill ist auf ihn zugesprungen .
Er springt an Veit hoch . Veit drückt ihn an sich und hält
ihm die Schnauze zu . Achills großer Körper ist ständig in

Bewegung , man kann ihn schlecht halten , der Schwanz schlägt
durch die Lust . Veit überlegt . Dann trägt er den schweren
Hund die Treppe hinunter , hält ihm immer noch die Schnauze
zu , und trägt ihn in die Küche .

„ Behalte ihn hier , Minna !" sagt Veit , setzt den Hund
nieder ; der Hund springt wieder an ihm hoch und kann sich
nicht beruhigen . Veit zieht die Tür hinter sich zu und schleicht
wieder die Treppe hinaus . Er öffnet vorsichtig die Tür

zum Schlafzimmer . Eine Schiebetür mit Scheiben aus
körnigem , undurchsichtigem Glas trennt dieses Zimmer von
Grits Zimmer . Eine Seite der Schiebetür ist nicht geschlossen ,
und Veit sieht Grit am Ende ihres Zimmers an der offenen
Balkontür sitzen . Er sieht ihren Rücken , sie hält den Kops
nach vorn gebeugt . Es sieht so aus , als ob sie liest , und wie
Veit durch die Öffnung der Tür geht , streift sein Anzug das
Holz . Grit ruft , ohne aufzublicken : „ Achill ! Wo bist du ,
tlajill ? "

„ Hier “
, sagt Veit leise . Sie dreht sich um . In diesem

Augenblick erscheint sie ihm schöner als jemals zuvor . Sie
ichließt das Buch und steht auf , und Veit sieht , wie beim
Aufstehen ihr Kleid wieder herunterfällt bis saft auf den
Boden , in vielen galten , das helle lange Kleid . Er legt
den Arm um Grit , und sie gehen im Ztmmer auf und ab
und sagen nichts und gehen zuletzt auf den Balkon , und da
bleiben sie stehen und sehen Über die Bäume hinweg , auf
den Fluß und die Kornfelder hinter dem Fluß und bis an de »
Wald , ganz hinten , wo die Kornfelder aufhören . Grit hat
Veit einmal erzählt , daß sie schon lange , bevor sie ihn kannte ,
den Wunsch hatte , in einem dieser Häuschen zu wohnen , die
wie Landhäuser aussehen und alle in Gärten liegen , am
Rande der Stabt . Veit und Grit hatten sich lange vergeb¬
lich bemüht ; es wurde keines dieser Häuser frei , und dann
mutzte ein alter Freund von Veit , der hier wohnte , für seine
Firma nach Südamerika , und Veit machte sofort den Ver¬
trag . Der Freund hinterließ ihm auch den Wolfshund Achill ,
der nun gleichsam zum Hause zu gehören scheint , das er be¬
wacht als „ guter lausiger Geist

"
, wie Grit einmal sagte . Aber

das Jtimmt natürlich nicht . Achill ist ein sehr sauberer , wohl¬
gepflegter Hund .

Grit und Veit setzen sich auf die Korbstühle . Veit rückt
seinen Stuhl dicht an den von Grit und legt seine Hand auf
ihren Arm . Die Stühle knistern leise , wie schwelendes Feuer .

„ Nun "
, sagte Veit , „ ist dir die Zeit lang geworden ? "

„ Ja . Sehr lang . Fünf Wochen , das sind fünfunddreißig
Tage . Und wie viele Stunden . Wenn ich allein bin , zählen
die Stunden doppelt . Es ist so schlimm , wenn man plötzlich
nichts mehr hat . Und du weißt , Veit , nichts hasse ich mehr ,
als allein zu sein , und die Wände anzusehen und mich zu
langweilen ."

„ Es war eine Belastungsprobe , Grit . Ich bin über¬
zeugt , du haft sie wunderbar überstanden ."

„ Du weißt am besten , daß ich immer die Gesellschaft so
liebe , Veit . Vielleicht habe ich sie viel zu sehr geliebt . Aber
bas wußte ich bis vorgestern noch nicht/ '

„ Du hattest boch Gesellschaft . Ich hatte Franz boch ge¬
beten , mal öfter nach bir zu sehen . Hat er bas nicht getan ? “

„ Doch ."

„ Unb ? "

„ Zuerst hab ich gebacht , ich kann es dir gar nicht er¬
zählen ."
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